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Liebe Leserinnen und Leser des Schützenboten,

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Nievenheim und Ückerath,

liebe Schützenfamilie,

wie schnell ein Jahr doch vergeht und wir uns erneut mit unserem Schützenboten 

zum diesjährigen Schützen-, Volks- und Heima琀昀est der St. Sebas琀椀anus Schützen-

bruderscha昀琀 Nievenheim – Ückerath 1573 e.V. an Sie wenden dürfen. 

Stellvertretend für unseren 1. Brudermeister Bernd Meuter, der als Ex-Majestät 
von Nievenheim – Ückerath beim Schützenfest 2025 noch repräsenta琀椀ve Aufgabe 
zu erfüllen hat, dürfen wir nun diese Zeilen an Sie richten.

Zu unserem Schützenfest laden wir Sie zu den Höhepunkten des Festes im Dorf, im 
Festzelt und auf unserem Kirmesplatz auf das Allerherzlichste ein. Ganz besonders 
freuen wir uns auf den neugestalteten Freitagabend. Gemeinsam mit den Kindern aus unseren Kitas und Grund-

schulen erö昀昀nen wir am Freitagabend in familiärer Atmosphäre den Kirmesplatz und damit unser Schützenfest 
2025.

Mit unserem Königspaar S.M. Thomas II. Stü琀琀gen und unserer Königin Simone stehen mit großer Vorfreude eben-

so unser Jungschützenkönig Philipp Esser, unser Schülerprinz Nico Rü琀琀en und unser Edelknabenkönig Niklas Hack-

barth in den Startlöchern, um in der Gemeinscha昀琀 unseres Doppeldorfes und unserer Schützenfamilie ein unver-
gessliches Schützenfest zu feiern. 
In diesen herausfordernden Zeiten ist es umso wich琀椀ger, gemeinsam Freude zu erleben, die Gemeinscha昀琀 zu 
stärken und zu fördern. Lasst uns zusammen lachen, tanzen und schöne Momente teilen – ganz im Sinne von Zu-

sammenhalt und Ho昀昀nung.

Wir möchten uns bei allen Freunden und Gönnern unserer Schützenbruderscha昀琀 bedanken. Liebe Leserinnen und 
Leser, es ist uns ein besonderes Anliegen, Ihnen die inserierenden Unternehmen dieses Schützenbotens ans Herz 
zu legen. Heimatverbundenheit und Iden琀椀昀椀ka琀椀on mit seinem Dorf, seiner Stadt und seiner Region zeigt sich auch 
im Kaufverhalten und Beziehen von Dienstleistungen. Mögen Sie als Leserinnen und Leser in Zukun昀琀 die Werben-

den bei Ihren Kaufentscheidungen berücksich琀椀gen.

Nun wünschen wir Ihnen und uns allen ein schönes und harmonisches Schützenfest 2025, einen unbeschwerten 
Sommer und beim Lesen des Schützenbotens 2025 viel Vergnügen und Freude. 

Herzliche Grüße und bis bald

Ihr Oberst Wolfgang van Bömmel-Wegmann und Ihr 2. Brudermeister Mar琀椀n Waloschik

Grußwort des Oberst 
und
des 2. Brudermeisters
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Nievenheim                                     Ückerath 

Volks- und Heimatfest 
der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 1573 e.V. 

11. Juli bis 15. Juli 2025 

 
 

F E S T F O L G E 
Freitag, 11. Juli Montag, 14. Juli 

17:00 Uhr 
 

18:00 Uhr 

Kinderumzug mit anschließender Eröffnung des 
Kirmesplatzes am Eingang zum Festplatz 
 

Fassanstich durch die Firma „OTTO MAURER“  
mit anschließendem Platzkonzert auf dem ’Festplatz’ 

ab 10:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt   –Eintritt frei-  
stimmungsvolle Unterhaltung mit „Erftblech“  

Samstag, 12. Juli ab 15:00 Uhr Musikalischer Bürgertreff  –Eintritt frei- 
mit dem Musikverein „Rheinklänge Nievenheim“ 

ab 11:45 Uhr Eröffnungsandacht in der Pfarrkirche  
Sankt Pankratius ab 12:30 Uhr Schießen der Edelknaben 

ab 12:00 Uhr 
 
Ankündigung des Festes durch Böllerschüsse und 
Glockengeläut 

ab 13:30 Uhr Schießen der Schüler- und Jungschützen 

ab 19:00 Uhr 
 

Tanz für Jung und Alt im Festzelt 
 

ab 15:00 Uhr Schießen der ehemaligen Schützenkönige 

ab 20:00 Uhr 
Marsch zum Ehrenmal mit Gefallenenehrung und 
großem Zapfenstreich. Im Anschluss Fackelzug  
durch Nievenheim und Ückerath 

ab 17:00 Uhr 
Königsvogelschießen            –Eintritt frei- 
Proklamation des neuen Edelknabenkönigs 
Schülerprinzen & Jungschützenkönigs 
Proklamation des neuen Schützenkönigs 

Sonntag, 13. Juli 

ab 20:00 Uhr Party im Festzelt mit DJ Benji      –Eintritt frei- 
ab 08:15 Uhr Festhochamt, im Anschluss Festzug und          

Frühparade in Ückerath 
ab 10:30 Uhr Festkommers                   –Eintritt frei-  Dienstag, 15. Juli 

ab 15:00 Uhr Große Königsparade mit anschließendem Festzug ab 17:00 Uhr Königsparade vor der alten und neuen Majestät, 
mit anschließendem Festzug 

Ab19:45 Uhr Abholen S.M. Thomas II. mit Gefolge an der Residenz ab 19:45 Uhr Abholen der neuen Majestät mit Gefolge und sämtlichen 
Offizieren  

ab 20:00 Uhr Festball                             –Eintritt frei- ab 20:00 Uhr Krönungsball                        –Eintritt frei-  
Teilnehmende Kapellen: 
Frohsinn Norf, Rheinklänge Nievenheim, Nettesheimer Blechbläser, Musikverein 
Niederaußem, Bergstädter Musikanten Radevormwald 
 
Tanzmusik:  
Band „FarbTon“                                                                                        DJ Benjamin  
   (Sa & So)                                                                                                Rendelsmann 
                                                                                                                     (Mo & Di) 

Tambourcorps: 
Nievenheim, Ückerath, Straberg, Stürzelberg, Rosellerheide, Delhoven, Horrem 
 

Wir weisen darauf hin, dass an allen Festtagen Fotoaufnahmen gemacht  
werden und diese online und/oder in Printmedien veröffentlicht werden. 

 

zu allen Festlichkeiten lädt herzlich ein die 
Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft Nievenheim-Ückerath 1573 e.V. 

 

452 
Jahre 
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Bürgerkartenverkaufsstellen 
 

   Uniformhaus Rütten – In Ückerath 94 
   EDEKA-Knell GmbH – Heerstraße 9 
   
 

 Preis 10,00 € 

Volks- und Heimatfest vom 11. Juli – 15. Juli 2025 
 

Wir sind erfahrene Spezialisten, wenn es darum geht, 

individuelle Versicherungskonzepte für Risiken der Bau-

sto昀케ndustrie, Bauwirtschaft, Binnenschifffahrt und für 
das Bauhandwerk zu gestalten.

Als Spezialversicherungsmakler entwickeln wir  

Versicherungslösungen, die perfekt zu den branchen- 

spezi昀椀schen Anforderungen unserer Kunden passen.

Dabei ist uns persönliche Nähe ebenso wichtig wie 

eine transparente Kommunikation. Wir agieren auch bei 
komplexen Versicherungsproblemen 昀氀exibel, schnell 
und unbürokratisch. Im Schadenfall sind wir da –  

ohne Wenn und Aber.

Punktgenau  
versichern

www.maurer-assekuranz.de

OTTO MAURER Assekuranzmakler GmbH

August-Hirsch-Str. 10  |  47119 Duisburg 

T  0203 80896 – 0  |  duisburg@maurer-assekuranz.de

Am Borsigturm 15  |  13507 Berlin  

T  030 303060 – 10  |  berlin@maurer-assekuranz.de
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Grußwort des
Schirmherrn

Liebe Nievenheimer, liebe Ückerather,

liebe Schützen, Gäste und Freunde,

das Gute an der Tradi琀椀on ist, dass sie beständig ist und auch durch Ungewohntes nicht aus der Ruhe zu bringen 
ist. Und das ist auch gut so! Aber doch werden Sie sich vielleicht ein wenig wundern, warum ich hier heute das 
Grußwort an Sie richte. „Wer ist die Firma OTTO MAURER Assekuranzmakler GmbH aus Duisburg“, fragen Sie sich. 
„Kommt jemand von der Belegscha昀琀 aus Nievenheim oder Ückerath?
Warum haben die die Schirmherrscha昀琀 übernommen“?
Seien Sie zunächst versichert und beruhigt: Wir führen Gutes im Schilde! 
Aber ganz rich琀椀g: wir sind weder Nievenheimer noch Ückerather, dennoch haben wir eine enge Verbundenheit 
hier zu Ihnen vor Ort. Seit über 30 Jahren arbeiten wir eng mit der Firma Reinhard Skusa Betontransporte GmbH 
zusammen. In den vielen Jahren ist dabei ein 琀椀efes Vertrauensverhältnis entstanden und sogar eine echte Freund-

scha昀琀.  
Und glauben Sie mir bi琀琀e, wenn ich sage, dass das schon etwas Besonderes ist.– Immerhin kommen wir aus der 
Versicherungsbranche! Wenn man also so lange in TREUE und ZUSAMMENHALT zusammenarbeitet wie wir, steckt 
da schon mehr dahinter. 
In einem der vielen Gespräche mit Daniela Skusa-Mende und Ralf Mende über aktuelle Projekte und Herausforde-

rungen der Zukun昀琀, kamen wir vor gut einem Jahr auch darauf zu sprechen, wie schnell sich heute alles verändert 
und wie ober昀氀ächlich Menschen häu昀椀g miteinander umgehen – beru昀氀ich, aber auch privat. „Bei uns ist das noch 
anders“, sagten die beiden damals. Bei uns hört man sich zu, nimmt sich Zeit, gibt aufeinander acht. Bei uns ist das 
ganz normal“
Mit „bei uns“ meinten die beiden bei Ihnen, in Nievenheim, in Ückerath, im Doppeldorf, bei den Schützen! „Brauch-

tum und Tradi琀椀on wird hier noch gelebt“, sagten die beiden – seit über 450 Jahren – also seit 452 Jahren, um genau 
zu sein. Das heißt Verbundenheit zwischen den Menschen und mit der Region. Nicht, um etwas dafür zu bekom-

men, sondern um etwas zu geben.
Mit viel Engagement, Herzblut und Ehrenamt. GLAUBE, SITTE,  HEIMAT – das ist Ihr Wahlspruch und gelebtes Mit-
einander. Schön, dass es so etwas (noch) gibt!
Für uns, mit dem Blick von außen, ist das beeindruckend und bemerkenswert. Und zugleich ergreifend. Das gilt es 
zu erhalten und zu fördern. Auch wir, die OTTO MAURER Assekuranzmakler GmbH, möchten uns für viele 
Jahre Treue und Vertrauen bedanken und stellvertretend Ihnen etwas zurückgeben. Aus diesem Grunde haben wir 
uns entschlossen, in diesem Jahr die Schirmherrscha昀琀 bei Ihnen zu übernehmen.
Es ist uns eine Ehre die Gemeinscha昀琀 der Schützenbruderscha昀琀 erleben zu dürfen und  freuen uns sehr, Gäste bei 
Ihnen zu sein.
In diesem Sinne wünschen wir allen Schützen und Bürgern, aber besonders Ihrem am琀椀erenden Schützenkönigs-

paar Thomas II. Stü琀琀gen und Königin Simone, sowie allen am琀椀erenden Königinnen und Königen, Freunden und 
Gästen und uns allen ein unvergessliches Schützenfest, das lange in guter und posi琀椀ver Erinnerung bleibt.

Mit festlichen Grüßen

Sudip Ranjan Sarkar
OTTO MAURER Assekuranzmakler GmbH
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        Safety First      

                 
      Sicherheit für Ihr Lager 

 

 

   

Regalprüfung nach DIN EN 15635 
Prüfung von Leitern und Kleingerüste 

Beratung / Planung / Vertrieb 
Instandsetzung / Montagen aller Hersteller 
Statiken für Stahlbau und Sonderregalbau 

www.sf-regale.de 

Inh. Annerose Scheffler e.K. 

Bismarckstr. 141 

41542 Dormagen 

Tel. 02133 / 6309803 

    Mobil 0176/34479558 

scheffler@sf-regale.de 

                                 

 
 
 
 
 
 

 

 

Vom Lagereinrichter zum Komplettanbieter 
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ALLES AUS EINER HAND  
KONTAKT 0176/34479558 
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Grußwort
des
Bürgermeisters

Liebe Nievenheimerinnen und Nievenheimer,

liebe Ückeratherinnen und Ückerather,

liebe Schützenbrüder,

die St.-Sebas琀椀anus-Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim-Ückerath 1573 ist mit ihren 750 Mitgliedern ein Herzstück 
des kulturellen und gesellscha昀琀lichen Lebens unserer Stadt. Sie ist weit mehr als ein Verein – sie ist ein Symbol für 
Zusammenhalt, Tradi琀椀on und Gemeinscha昀琀.
Mit ihrem Engagement tragen die Mitglieder – jung wie alt – maßgeblich dazu bei, unser Brauchtum lebendig zu 
halten. 
Die Bruderscha昀琀 übernimmt Verantwortung – sei es durch die vorbildliche Jugendarbeit, die Teilnahme an Blut-
spendeak琀椀onen oder die Organisa琀椀on des Bene昀椀z-Weihnachtsmarktes auf dem Salvatorplatz, der bereits zum 
dri琀琀en Mal unter Federführung der Schützen und mit Unterstützung zahlreicher örtlicher Vereine ein großer Erfolg 
war. Dieser Gemeinscha昀琀ssinn macht die Bruderscha昀琀 so besonders. Dafür möchte ich mich beim Vorstand und 
allen Vereinsmitgliedern herzlich bedanken.

Mit großer Vorfreude blicke ich auf die Schützenfest-Saison 2025. Dormagen und Schützenfeste gehören einfach 
zusammen. Sie sind ein lebendiges Zeichen für die Verbundenheit unserer Dörfer und vereinen Tradi琀椀on, Brauch-

tum und Gemeinscha昀琀 wie kaum eine andere Veranstaltung. Mein herzlicher Glückwunsch geht an das diesjährige 
Schützenkönigspaar Thomas II. Stü琀琀gen und seine Königin Simone sowie an Edelknabenkönig Niklas Hackbarth, 
Schülerprinz Nico Rü琀琀en und Jungschützenkönig Philipp Esser. Ich wünsche euch allen unvergessliche Momente!

Mit einem Auge schiele ich auch bereits auf das kommende Jahr. Dann werden die Edelknaben ihr 100-jähriges 
Jubiläum begehen, das die Bruderscha昀琀 am Wochenende des 9. und 10. Mai 2026 mit verschiedenen Veranstal-
tungen gebührend feiern wird. Ich bin sicher, dass die Feierlichkeiten die Bruderscha昀琀 weiter stärken und unver-
gessliche Erinnerungen scha昀昀en werden. Als Zeichen der Wertschätzung und Unterstützung für die Fes琀椀vitäten 
werde ich für jeden Go琀琀esdienstbesuchenden am Sonntagmorgen in diesem Jahr 50 Cent an die Edelknaben-Kasse 
spenden.

Vielen Dank an alle, die sich in ihrer Freizeit für die Bruderscha昀琀 einsetzen und unser Brauchtum bewahren. Ich 
freue mich auf ein wunderbares Schützenfest und wünsche allen Mitgliedern, Gästen und Freunden fröhliche und 
unvergessliche Stunden.

Mit herzlichen Grüßen

Erik Lierenfeld
Bürgermeister der Stadt Dormagen
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Schützenkönigspaar 2024 / 2025
S.M. Thomas II. Stü琀琀gen mit Königin Simone
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Es war 17:43 Uhr am Schützenfestmontag des vergan-
genen Jahres, als sich Thomas Stü琀琀gen mit dem 34. 
Schuss seinen Kindheitstraum erfüllte.  Zwar als einziger 
Bewerber, aber voller Vorfreude holte er ganz rou琀椀niert 
den dicken Holzvogel von der Stange und wurde so der 
neue Schützenkönig der Sankt Sebas琀椀anus Schützen-
bruderscha昀琀 von Nievenheim und Ückerath. Während 
seinem Regentscha昀琀sjahr steht ihm seine Frau Simone 
und neue Schützenkönigin zur Seite. 

In einer Ückerather-Schützenfamilie groß geworden, 
trat Thomas im Jahre 1978 in die Bruderscha昀琀 und 
Edelknaben ein. 1985 erfolgte der Wechsel zum heu琀椀-
gen Königszug und Jägerzug „Einigkeit II“. In diesem Zug 
ist Thomas seit vielen Jahren Zugführer seiner Freunde 
und leitet die Truppe mit ganz viel Herzblut. Auch enga-
gierte er sich gerne im Vorstand des Jägerbataillons. Der 
Umgang mit dem Gewehr muss Thomas im Übrigen in 
die Wiege gelegt worden sein. So war er im Jahre 1984 
Edelknaben-König. Im Jahre 2013 wurde er König des 
Jägerbataillons.
Ganz besonders wiegt für ihn, dass der Zug der Väter, 
der Jägerzug Einigkeit I. sein 75-jähriges Jubiläum ver-
gangendes Jahr feierte. Mit seiner Regentscha昀琀 geht 
es für Thomas auch wieder ein wenig zurück zu seinen 
Wurzeln.

Im hiesigen Dor昀氀eben bekannt wie ein bunter Hund, 
ist Thomas nicht nur durch die Schützenbruderscha昀琀. 
Gerade über den VdS Nievenheim erlangte er über die 
Ortsgrenzen hinaus Bekanntscha昀琀. Von Jugendtagen 
an ist er seinem VdS treu, spielte bis ins hohe Alter er-
folgreich bei den Senioren, um im Anschluss eine Trai-
nerkarriere einzuschlagen. Neben VdS Nievenheim hat 
er ein riesiges Herz für den 1. FC Köln und ist zugleich 
Gründungsmitglied des FC-Fanclubs Rheinlandböcke 
Nievenheim.

Ehefrau und Schützenkönigin Simone ist ebenfalls in 
einer Schützenfamilie groß geworden. Ihr Bruder war 
Schützenkönig in Neuss-Grefrath. Und so verwundert 
es auch nicht, dass der Heiratsantrag an Schützenfest 
erfolgte. Am Dienstagabend des Schützenfestes 1997 
fragte Thomas seine Simone, ob sie mit ihm gemeinsam 
durchs Leben gehen und irgendwann natürlich auch, 
Schützenkönigin werden möchte. Aus einem krä昀琀igen 

Ja, ging im Jahre 2000 Prinz Tobias hervor. Tobias ist 
ebenfalls Mitglied der Schützenbruderscha昀琀 und ak琀椀v 
im Jägerzug Wilde Kerle.

Auf die Frage angesprochen, welche Höhepunkte sie 
denn in diesem Jahr erlebt haben, oder auf was sie sich 
am meisten freuen, folgt zunächst langes lächelndes 
Nachdenken. Simone schildert, da gibt es so viele groß-
ar琀椀ge Dinge und Situa琀椀onen, die kann man irgendwie 
alle gar nicht aufzählen. Große und kleine Erlebnisse, 
viele besondere Momente. Aber eigentlich möchte ich 
zunächst nur unserem Zug danken. Denn unsere Jungs 
von Einigkeit II haben wir damals hier zu Hause gefragt: 
„Steht ihr hinter uns?“ Sogleich haben die ganzen Ka-
meraden nebst Frauen direkt zugesagt. Im Anschluss 
wurde in der heu琀椀gen Residenz die halbe Nacht mit 
Vorfreude vorgefeiert. 

Schützenkönigspaar 2024 / 2025

S.M. Thomas II. Stütgen und Königin Simone
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Auf besondere Momente angesprochen berichtet Tho-
mas, der gesamte Schützenfestmontag bleibt unver-
gessen. Er sei tradi琀椀onell und rou琀椀niert mit den Schüt-
zenbrüdern von Einigkeit II in den Schützenfestmontag 
gestartet. Nachmi琀琀ags bin ich irgendwann nervös ge-
worden und habe dann irgendwann erst im Laufe des 
Abends begri昀昀en, was heute tatsächlich passiert ist. Das 
alles, wiederholt er, werde ich nie vergessen.

Zum anstehenden Schützenfest freuen beide sich auf 
tolle Tage mit der Familie, den engen Freunden und 
auf die Begeisterung in den Straßen des Doppeldorfes. 
Erwähnt wird die Andacht am Samstagmi琀琀ag und dass 
die Residenz zu Hause in Ückerath ist. Letzteres ist für 
die ganze Familie etwas Besonderes. Sie möchten alle 
Schützenfes琀琀age einfach nur strahlen und dass der Fun-
ke auf alle Fes琀琀eilnehmer überspringt. 
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Online bei der Rentenversicherung beantragen (10 Min.)1.

Startphase: 3 Tage Vollzeit bei medicoreha2.

Trainingsphase: 2 Termine/Woche, 4 Monate lang á 1,45 h3.

Auffrischungstag 3 Monate nach Beendigung4.

Marschieren beim Schützenfest, stundenlanges zujubeln am Straßenrand,

Zelte auf- und abbauen: das sind alles sportliche Aktivitäten, die unserem

Körper gut tun. Leider ist nicht das ganze Jahr Schützenfest. Zum Glück

gibt es für Berufstätige, die regelmäßig trainieren möchten, ein Angebot

von der Deutschen Rentenversicherung: RV Fit. Schwerpunkt ist das

regelmäßige Training von Kraft, Ausdauer und Koordination an Geräten

und in der Gruppe. Ergänzt von Seminaren zu den Themen

Stressbewältigung, Ernährung und Ergonomie am Arbeitsplatz. An RV Fit

teilnehmen können Sie zum Beispiel in der medicoreha in Neuss,

Mönchengladbach oder Köln. Das Programm wird von qualifizierten

Therapeut*innen durchgeführt und findet in einer festen Gruppe von 10-15

Personen statt.

Ablauf RV Fit:

Bei Fragen zu RV Fit oder allgemein zu Therapie 

und Training bei medicoreha wenden Sie sich gerne an:

Stefanie Baselt, 02131-890566, baselt@medicoreha.de
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Philipp, geboren 2001, ist im Jahr 2007 in das Edelknabenkorps 

der Bruderscha昀琀 eingetreten und wurde dort im Jahr 2012 Edel-

knabenkönig.

Im Anschluss an die Edelknabenzeit folgten 3 Jahre Ak琀椀vität in der 

Jungfahnenkompanie bevor er zusammen mit seinen Freunden im 

Jahr 2016 den eigenen Hubertuszug „Freie Boschte“ gegründet 

hat. Hier ist er seit dem Jahr 2022 Spieß und Kassierer, wurde dort 

im letzten Jahr Zugkönig und im Anschluss natürlich Jungschützen-

könig.

Philipp ist ein Vollblutschütze durch und durch und entstammt ei-

ner alten Schützenfamilie. Bereits sein Opa Konrad war 65 Jahre 

Mitglied im Jägercorps. Sein Vater Willi ist im Hubertuszug Dia-

na ak琀椀v und sein Bruder Maximilian, der im Jahr 2012 ebenfalls 

schon Jungschützenkönig wurde, im Hubertuszug Jung Diana. Des Weiteren engagiert sich Philipp aktuell auch im 

Jugendvorstand der Bruderscha昀琀 

Philipp hat im Jahr 2019 sein Abitur gemacht und anschließend ein soziales Jahr in einer Schule. Im vergangenen 

Jahr hat er erfolgreich seine Ausbildung als Op琀椀ker abgeschlossen. Seit Januar besucht er nun die Akademie der 

Augenop琀椀k in Knechtsteden, die er voraussichtlich im August 2026 beenden wird.

In seiner Freizeit geht er gerne ins Fitnessstudio, fährt gerne Fahrrad und tri昀� sich gerne mit seinen Freunden und 

seinem Schützenzug. Was ihm am Schützenwesen besonders gefällt ist das gesellige Beisammensein, die Atmo-

sphäre im Zelt und die sons琀椀gen Ak琀椀vitäten im Schützenzug übers Jahr. Sein Ziel war es schon immer einmal Jung-

schützenkönig von Nievenheim und Ückerath zu werden, denn dies ist eine schöne Errungenscha昀琀 die sehr viel 

Spaß macht und die man nur jedem Jungschützen empfehlen kann. Alle bisherigen Veranstaltungen einschließlich 

des Hubertusballs im November letzten Jahres waren super und so freut sich Philipp nun auf den Höhepunkt sei-

ner Regentscha昀琀, das bevorstehende Schützenfest 2025.

Hierzu wünschen wir Philipp weiterhin sehr viel Freude und Erfolg.

Jungschützenkönig 2024 / 2025

Philipp Esser
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Unser Schülerprinz Nico Rü琀琀en, geboren 2008, ist im Jahr 2013 

in die St. Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 eingetreten und war 

bis zum Jahr 2022 ak琀椀v im Nievenheimer Edelknabenkorps.

Im Jahr 2022 wechselte er in den Hubertuszug „Waidmannsheil 

1926“, dem auch sein Vater Gregor und Opa Franz angehören. 

Uropa Simon Rü琀琀en war ebenfalls Mitglied im Hubertuszug 

„Waidmannsheil 1926.“ Somit ist er nun die 4. Genera琀椀on Rü琀琀en 

in seinem Zug. 

Sein Uropa Simon und Opa Franz waren bereits Schützenkönig 

der St. Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 und Vater Gregor Hu-

bertuskönig im Nievenheimer Hubertuskorps. Somit stammt 

Nico aus einer alt eingesessenen Ückerather Schützenfamilie.

Aktuell besucht Nico das Berufsbildungszentrum in Dormagen. Zu seinen Hobbies zählen seine Playsta琀椀on, seine 

Hündin Jonna und der VfL Borussia Mönchengladbach, von denen er alle Heim- und Auswärtsspiele besucht.

Was ihn am Schützenwesen begeistert ist die Freundscha昀琀 und der Zusammenhalt in der Gemeinscha昀琀, das fried-

liche Miteinander und die tollen Feste mit viel Spaß und mit vielen Leuten aus dem Dorf und der Umgebung. Das 

Schützenwesen ist für Nico ein sehr wich琀椀ger Baustein in der Dorfgemeinscha昀琀. „Bisher ist alles super gelaufen“, 

sagt Nico, „ich bin vom Vorstand und den anderen gekrönten Häuptern bisher toll aufgenommen und unterstützt 

worden. Auch die Freude an meinem Erfolg und die Unterstützung in meinem Königsjahr durch meinen Schützen-

zug waren hervorragend.“

Jetzt 昀椀ebert Nico dem Höhepunkt seiner Regentscha昀琀, dem großen Nievenheimer und Ückerather Schützenfest 

im Juli, entgegen. 

Hierzu wünschen wir Nico weiterhin sehr viel Spaß und Erfolg.

Schülerprinz 2024 / 2025

Nico Rüten
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Ein junger König mit großen Träumen

Der am琀椀erende Edelknabenkönig Niklas Hackbarth feiert 

in diesem Jahr nicht nur seinen 10. Geburtstag, sondern 

auch seine Rolle als strahlender König der Edelknaben.

Niklas wurde am 26. August 2015 in Dormagen geboren 

und lebt mit seiner Mama, Achim und seinem Bruder

Yoshua in der Magnolienstraße in Nievenheim.

Aktuell besucht Niklas die 4. Klasse der Salvator Grund-

schule und wird nach den Sommerferien auf die BvS Ge-

samtschule wechseln.

Neben seinen schulischen Ak琀椀vitäten ist Niklas ein begeis-

terter Fußballspieler beim VdS Nievenheim.

In seiner Freizeit spielt er gerne draußen und verbringt viel 

Zeit mit seinem treuen Hund Gonzo.

Ein besonderes Highlight in Niklas‘ Leben ist der Fliegerhorst in Nörvenich, wo seine Mama und Achim arbeiten. 

Hier ha琀琀e er bereits die Gelegenheit im Euro昀椀ghter Platz zu nehmen – ein Erlebnis, das ihn begeistert.

Niklas ist nicht nur ein ak琀椀ves Mitglied der Bruderscha昀琀, sondern auch Teil einer tradi琀椀onsreichen Familie. Sein 

Opa Wilfried (Jod Schuss), sein Onkel Andreas (TC Nievenheim) sowie seine Cousins Leo und Til (Edelknaben) sind 

ebenfalls in der Bruderscha昀琀 ak琀椀v.

Mit Vorfreude blickt Niklas auf das bevorstehende Schützenfest, bei dem er seine königlichen P昀氀ichten mit

Freude und Enthusiasmus erfüllen wird.

Wir wünschen Niklas Hackbarth weiterhin viel Erfolg und Freude in seiner Rolle als Edelknabenkönig!

Edelknabenkönig 2024 / 2025

Niklas Hackbarth
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Seit über 50 Jahren ist Jürgen Rentergent Mitglied der 

Sankt Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim 

und Ückerath.

Im vergangenen Jahr setzte er sich in einem spannen-

den We琀琀bewerb durch und errang den Titel „König der 

ehemaligen Schützenkönige“ nach 2011 / 2012 zum 

zweiten Mal.

Der Schützenkönig aus dem Jahr 2008 / 2009 ist  ak琀椀-

ves Mitglied im Hubertuszug „Allzeit Bereit 1992“. 

Bekannt ist Jürgen Rentergent vielen Nievenheimern und Ückerather für über 20 Jahre verdiente und joviale Vor-

standsarbeit in unserer Bruderscha昀琀. Von diesen zwei Dekaden bekleidete er allein 17 Jahre das Amt des 2. Bru-

dermeisters.

So wundert es nicht, dass Jürgen Träger des Verdienstordens der Bruderscha昀琀, des silbernen Verdienstkreuzes 

sowie des hohen Bruderscha昀琀sordens ist.

König der ehemaligen Schützenkönige 2024 / 2025

Jürgen Rentergent
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Vor 95 Jahren: Schützenfest 1930

Historisches

Die schönsten Ho昀昀nungen der Nievenheimer auf ihr 
Schützenfest schienen am Samstag buchstäblich zu 
Wasser zu werden. Dennoch donnerten mit militäri-
scher Pünktlichkeit um 5 Uhr die ersten Salven über den 
Ort. 
Um halb acht versammelte der Präsident seine Schüt-
zen am Kriegerdenkmal. In passenden Worten gedachte 
er der 46 gefallenen Helden der Gemeinde und legte 
einen Kranz am Denkmal nieder. Der im Programm vor-
gesehene Fackelzug musste wegen der We琀琀erlage, die 
sich noch immer nicht gebessert ha琀琀e, ausfallen. Bei 
Tagesanbruch kündete Flötenspiel und Trommelwir-
bel den Anbruch des ersten Fes琀琀ages, dem zu unserer 
Freude eine strahlende Morgensonne glänzte. 
Gegen 9 Uhr überraschte die Holzheimer Kapelle unter 
Leitung ihres Kapellmeisters Johann Wobers in Beglei-
tung der Ückerather Schützen S.M. Johann I. vor dessen 
Wohnung mit einem Morgenständchen.

Unterdessen ha琀琀e sich das Regiment auf dem Parade-
platz zum Kirchgange aufgestellt. Mit dem Tambour-
corps und dem Vorstande an der Spitze zog darauf das 
Regiment zum Go琀琀esdienst. In seiner Predigt dankte 
u.a. Pfarrer Knor den Schützen für ihre erstaunliche 
Mitwirkung bei der Fronleichnamsprozession. 
Er bat sie um weitere Unterstützung beim Jubiläum im 
nächsten Jahre, wenn das Salvatorbild 375 Jahre in un-
serer Pfarrkirche verehrt wird.

Gegen halb zwei Uhr strömte alles zum Paradeplatz. In 
langer Front schwenkten dort die Schützenzüge ein. Un-
ter Oberst Müller stand das Regiment fer琀椀g zur Parade. 
3 Musikkorps, 3 Tambourcorps und 23 Züge in schmu-
cker Uniform salu琀椀erten im Paradeschri琀琀 vor dem 
Schützenkönige, der geistlichen und weltlichen Obrig-
keit sowie dem Vereinsvorstande.
Nach der Parade fand ein Umzug des Schützenvereins 
durch Nievenheim sta琀琀. Darauf löste sich der Zug nach 
Beendigung des historischen Fahneschwenkens vor 
dem Zelte auf. Der rege Besuch von nah und fern zeig-
te, wie beliebt das Nievenheimer Schützenfest nicht 
nur für unseren Ort, sondern auch für die nähere Um-
gebung geworden ist. Bis 琀椀ef in die Nacht spielte die 
Rennefeldsche Kapelle in bekannt glanzvoller Weise im 
Zelt zum Tanz auf. 

Am Montag fand in Ückerath morgens eine Parade bei 
„Manes am Bösch“ sta琀琀, die einen schönen Verlauf 
nahm. Nach einem Marsch durch Ückerath löste sich 
der Zug im Zelte auf.
Um zwei ein halb Uhr setzte sich der Schützenzug mit 
singendem Spiel vom Bürgermeisteramt aus zum Schüt-
zenplatz in Bewegung, wo sofort das Königsvogelschie-
ßen begann. Den Ehrenschuss ha琀琀e die alte Majestät 
Johann I. Herr Bürgermeister Rahmen gab den Ehren-
schuss für unseren Herrn Reichspräsidenten ab. Auch 
die Schützen zeigten, dass sie ihr Schiesshandwerk noch 
nicht verlernt ha琀琀en.
Gegen halb sieben Uhr abends 昀椀el der Königsschuss. 
Herr Maler- und Anstreichermeister Peter Spicker holte 
den Königsvogel von der Stange.

Bild oben: SM Johann I. Schmitz (1929-1930 ) mit Vorstand

Bild Rechts: SM Peter III. Spicker (1930-1931)
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Im Zelte wurde er als Peter III. proklamiert. Nach der 
Proklama琀椀on wurde der neue König nach Hause beglei-
tet. 

Dienstag morgen um 5 Uhr fand großes Wecken sta琀琀. 
Neun ein halb Uhr gings zum Frühschoppen im Zelt. 

Um 3 Uhr hielt Schützenkönig Peter III. große Heerschau. 
Das Schützenregiment machte eine sehr schneidige Pa-
rade, danach fand der Umzug durch den Ort sta琀琀. Der 
Glanzpunkt des Festes bildete die Krönung der neuen 
Majestäten. 
Das Riesenzelt war bis zum letzten Plätzchen mit Gästen 
überfüllt. Arm und Reich war zugegen. Es war ein wah-
res Volksfest. Den Trost auf das Königspaar brachte Herr 
Präsident Theodor Gru琀琀orfer aus. Der Protektor des 
Schützenvereins, Herr Bürgermeister Rahmen, brachte 
ein Hoch auf unseren Reichspräsidenten und den Schüt-
zenverein aus und bat all diejenigen, die noch nicht Mit-
glied sind, dem Schützenverein beizutreten.

Weiß gekleidete Mädchen deklamierten sinnreiche Ge-
dichte. Das ganze O昀케zierskorps des Vereins salu琀椀erte 
mit gesenktem Degen paarweise. Am Schluss dankte 
der neue König für die ihm erwiesenen Ehren mit sehr 
tre昀昀enden Worten. Bei recht fröhlicher S琀椀mmung fand 
das Schützenfest von 1930 seinen Ausklang.

Quelle: Ar琀椀kel lokale Presse 1930

Bild oben:
Grenadierzug Loreley mit Major Holzberg und Hauptmann 

Kordes 

Bild oben:
Jägerzug  Ückerather Jonge
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Alljährliches Biwak der Scheiben-
schützen Nievenheim und Ückerath

Geselligkeit und Tradition im Herzen von Nievenheim

Jedes Jahr, vierzehn Tage vor dem Nievenheimer Schüt-
zenfest, versammeln sich die Scheibenschützen von 
Nievenheim und Ückerath zu ihrem jährlichen Biwak. 
Dieses Ereignis ist ein fester Bestandteil des Vereinsle-
bens und bietet eine wunderbare Gelegenheit für Mit-
glieder, deren Angehörige und Gäste, gemeinsam eine 
gesellige Zeit zu verbringen.

Im Jahr 2024 fand das Biwak erneut im Hof des ersten 
Vorsitzenden, Heinz Willi Heesen, sta琀琀.
Die Atmosphäre war von Beginn an herzlich und einla-

dend. Unter den wärmenden Strahlen der Sommerson-
ne und dem Scha琀琀en der alten Bäume genossen die An-
wesenden das gesellige Beisammensein. Getränke und 
köstliches Grillgut sorgten dafür, dass niemand hungrig 
oder durs琀椀g blieb. Die Gäste und Mitglieder feierten 
ausgelassen bis in die 琀椀efe Nacht hinein. Es wurde viel 
gelacht, gesungen und getanzt. 
Die Gesellscha昀琀 erfreute sich an den Gesprächen und 
Geschichten, die von einer langjährigen Tradi琀椀on und 
Verbundenheit zeugten. 

Das jährliche Scheibenschützen-Frühstück mit 
Schießen 

(ehemals Wanderpokalschießen)

Das zweite Highlight des Vereinsjahres ist das ebenfalls 
jährlich sta琀�indende Frühstück der Scheibenschützen. 
Dieses Jahr war der Termin der 23. März. Bereits zum 
zweiten Mal wurde in der Gaststä琀琀e Robens in Nieven-
heim beim parallel sta琀�indenden Schießen auf einen 
imposanten Holzvogel geschossen. Diese „neue“ Tra-
di琀椀on erfreut sich wachsender Beliebtheit und bringt 
zusätzliche Spannung und Unterhaltung in die Veran-
staltung.

Die Tische waren festlich gedeckt, und die Atmosphä-
re zeichnete sich durch angeregte Gespräche und er-
wartungsvolle Gesichter aus. Dies bildete den idealen 
Au昀琀akt für die Schießwe琀琀bewerbe, bei denen die Teil-
nehmer ein herzha昀琀es Frühstück genossen, Gedanken 
austauschten und anregende Unterhaltungen führten. 
Die S琀椀mmung war ausgezeichnet, unterstützt durch das 
köstliche Essen und die angenehme Gesellscha昀琀.

Nach dem Frühstück begannen die We琀琀bewerbe mit 
dem Ausschießen der Pfänder. Die Spannung war spür-
bar, als die Schützen nacheinander antraten. Dabei wur-
den folgende Ergebnisse erzielt:
• Kopf: Wolfgang Bellen
• Linker Flügel: Max Scharlo琀琀
• Rechter Flügel: Jan Bäher
• Schwanz: Daniel Hagenau

Ein weiterer Höhepunkt war die Ermi琀琀lung des bes-
ten Schützen unserer Scheibenschützen. Die Spannung 
nahm zu, als die Teilnehmer sich in einem fairen We琀琀-
kampf gegenüberstanden. Nach einem spannenden 
We琀琀kampf mit insgesamt 14 Teilnehmern gelang es 
dem jüngsten Schützen des Tages -Jan Bäher- den Vogel 
von der Stange zu schießen und damit den Titel des bes-
ten Schützen der Scheibenschützen zu erlangen.

In diesem Jahr war das Frühstück besonders festlich, da 
das 60-jährige Jubiläum des Hauptmannzuges „Treu zur 
Heimat“ gefeiert wurde. Die Mitglieder des Zuges wa-
ren zahlreich vertreten und trugen mit ihrer 
Anwesenheit und ihrer historischen Uniform zur Fei-
erlichkeit des Morgens bei. Die Jubiläumsfeier wurde 
mit einer bewegenden Lauda琀椀o unseres Majors Andre-
as Bloser erö昀昀net, der den Zug und seine langjährigen 
Verdienste vorstellte. Es folgte ein lebha昀琀er und hu-
morvoller Beitrag von unserem Ehrenmitglied Bertholt 
Spitzenberg, der die Geschichte des Scheibenschützen-
Bataillons mit Leidenscha昀琀 und Detailreichtum erzählte 
und seine Rede mit etlichen Anekdoten, unter anderem 
auch über die Mitglieder des Jubiläumszuges, schmück-
te.
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Nach dem Schießen und der Jubiläumsveranstaltung 
versammelten sich die Schützen und ihre Familien zu 
einem gemütlichen Beisammensein bei Ka昀昀ee und Ku-
chen. Die herzliche Atmosphäre und die köstlichen Le-
ckereien rundeten den Morgen perfekt ab und boten 
Gelegenheit, sich auszutauschen und die Gemeinscha昀琀 
zu stärken.

Die jährlichen Veranstaltungen der Scheibenschützen 
von Nievenheim und Ückerath sind mehr als nur Tradi琀椀-
on. Sie sind ein Ausdruck von Gemeinscha昀琀 und Zusam-
menhalt, die die Mitglieder des Vereins 
miteinander verbindet. Diese Tre昀昀en bieten die Gele-
genheit, alte Freundscha昀琀en zu p昀氀egen und neue zu 
knüpfen. Sie sind Momente des Feierns und der Freude, 
die das Vereinsleben bereichern und die Werte der Ge-
meinscha昀琀 stärken.

Nievenheim und Ückerath sind stolz auf ihre Scheiben-
schützen und die lebendige Tradi琀椀on, die sie repräsen-
琀椀eren. Mit jedem jährlichen Biwak und Frühstück wird 
diese Tradi琀椀on weitergeführt und aufrechterhalten. Die 
Scheibenschützen von Nievenheim und Ückerath sind 
ein Paradebeispiel dafür, wie Tradi琀椀on und Gemein-
scha昀琀 Hand in Hand gehen und wie wich琀椀g es ist, diese 
Werte zu bewahren und zu feiern.

In Vorfreude auf das sich nähernde nächste Biwak in 
diesem Jahr und dem kurz darau昀昀olgenden Schützen-
fest wünschen wir allen Lesern, Schützen, Mitgliedern, 
Angehörigen und Freunden eine wunderbare Zeit und 
ho昀昀en, dass die Tradi琀椀onen der Scheibenschützen noch 
viele Jahre weiterleben werden und vielleicht schließt 
sich der ein oder andere Neugierige unserer Gemein-
scha昀琀 an.
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KIRMESPLATZERÖFFNUNG 

Aufstellung Kinderumzug 
Teilnehmer: Kinder der Grundschulen und Kindergärten

16:45 Uhr

Musik: Tambourcorps „Concordia“ Nievenheim 1929

Abmarsch zum Kirmesplatz 
Zugweg: Am Schwiertzhof – Am Sportplatz 

und Tambourcorps "Eintracht" 1920 Ückerath 

17:00 Uhr

Feierliche Eröffnung der Kirmes17:15 Uhr

Abmarsch zur Festeröffnung über Kirmesplatz17:45 Uhr

Traditionelle Festeröffnung neben dem Festzelt 
Schirmherr: OTTO MAURER ASSEKURANZMAKLER GMBH 

18:00 Uhr

KINDERUMZUG MIT

Freitag, 11.Juli 2025
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Kirmeserö昀昀nung an Schützenfes琀昀reitag

Liebe Leserinnen und Leser des Schützenbotens,

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Nievenheim und Ückerath,

liebe Schützenfamilie,

die Balance zwischen alten Tradi琀椀onen und neuen Wegen ist zentraler Bestandteil der täglichen Herausforde-

rungen in unserer Schützenbruderscha昀琀. Ich schätze Brauchtum und alte Tradi琀椀onen, die uns bis heute gut tun, 
zu琀椀efst. Sie sind das Fundament, auf dem unsere Gemeinscha昀琀 wächst und gedeiht. Sie erzählen Geschichten, 
bewahren Werte und verbinden uns mit unseren Wurzeln. 

Doch gleichzei琀椀g sehe ich auch die Kra昀琀 und die Möglichkeiten, die Neuerungen mit sich bringen können. Neue 
Ideen bringen frischen Wind und geben die Möglichkeit, dass sich unsere Gemeinscha昀琀 weiterentwickeln kann. 
Sie fordern uns heraus, o昀昀en zu sein, Neues auszuprobieren und unsere Tradi琀椀onen in einem modernen Licht zu 
sehen.

Ich bin überzeugt, dass wir beides brauchen: die Tiefe und Beständigkeit der Vergangenheit, gepaart mit der O昀昀en-

heit für Innova琀椀onen. Nur so können wir wachsen, uns weiterentwickeln und unsere Werte bewahren, während 
wir gleichzei琀椀g Raum für Veränderung scha昀昀en.

Unter diesem Gedankenansporn haben wir versucht im Rahmen unserer feierlichen Festerö昀昀nung am Schützen-

fes琀昀reitag eine alte, sehr schöne Tradi琀椀on mit etwas Neuem, etwas Wunderbarem zu verbinden. 

Erstmalig nehmen die Kinder aus unseren KITAs und Grundschulen an unserer Festerö昀昀nung bzw. der neuen 
Kirmesplatzerö昀昀nung am Freitagabend teil. Es freut mich sehr, dass wir gemeinsam mit einer großen Zahl der 
Kinder aus unserem Doppeldorf am Schützenfes琀昀reitag unsere Kirmes erö昀昀nen können. 

Wir ziehen hierzu mit unseren beiden Tambourcorps aus Nievenheim und Ückerath über die Straße -Am Schwiert-
zhof- und die Straße -Am Sportplatz- zum Kirmesplatz. Es würde uns sehr freuen, wenn Sie am Wegesrand den 
Kindern zuwinken und zujubeln. 

Nach der Kirmesplatzerö昀昀nung am Eingang zum Festplatz, ziehen wir später über einen mi琀琀lerweile belebten Kir-
mesplatz zum Bereich des Festzeltes. Dort werden wir den tradi琀椀onellen Fassans琀椀ch durch die Firma OTTO MAU-

RER ASSEKURANZMAKLER GMBH in altbekannter und bewehrter Tradi琀椀on durchführen und somit unser Schützen-

fest 2025 vollumfänglich erö昀昀nen. 
Alle wich琀椀gen Informa琀椀onen 昀椀nden Sie hierzu auf dem nebenstehenden Plakat.

Im Namen des erweiterten Vorstands lade ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, auf das Herzlichste zur neuen 
Kirmesplatzerö昀昀nung mit anschließender Festerö昀昀nung am Freitag, dem 11.07.2025 ein. 

Mar琀椀n Waloschik, 2. Brudermeister
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Über Kredite 
sprechen?
Besser mit uns.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Mit uns f inanzieren Sie Ihre Vorhaben nicht 

nur sicher und schnell, sondern auch trans-

parent und fl exibel. Mehr Infos unter: 
sparkasse-neuss.de/kredit

Der Sparkassen-Privatkredit 
mit Top-Beratung.  

w 
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Ückerath, 15. März – 
Es gibt Abende, die schreibt man sich dick in den Ka-
lender. Und dann gibt es Abende, die schreibt man am 
besten direkt in die Vereinschronik. Letzteres war zwei-
felsohne der Fall, als wir in unserer über 100-jährigen 
Vereinsgeschichte die erste Krönung gemeinsam mit 
unseren Passiven im Saal unseres Wachlokals „Manes 
am Bösch“ feierten – ein Event, das mit festlichem Rah-
men, rheinischem Frohsinn und einer Prise Marvel-Ma-
gie über die Bühne ging.
Der Abend gliederte sich klassisch in zwei Teile: Der of-
昀椀zielle Part mit Beginn um 19:30 Uhr, bei dem wir ge-
meinsam mit den Musikern der Rheinklänge Nieven-
heim zunächst einige Musikstücke zum Besten gaben 
und bei dem anschließend die Krönung unseres Jungkö-
nigs S.M Severin Wissdorf sowie unseres 
Corpskönigspaares S.M. Thorsten & Königin Pauline 
Batzer im Vordergrund standen.
Severin, unser Marvel-Experte des Vertrauens, zeigte 
sich in bester Feierlaune und Thorsten und Pauline, die 
man als „Knechtsteden“-Liebhaber kennenlernte, wur-
den unter tosendem Applaus und einer kurzweiligen 
Rede durch unseren Vorsitzenden Dominik Engels die 
Königsinsignien durch unseren Major Thomas Mohr an-
gelegt. Sie werden uns als am琀椀erendes Königspaar auf 
unserem Schützenfest im Juli sowie unserer Kirmes im 
September repräsen琀椀eren.
Wie es sich für einen echten Krönungsabend gehört, 
war auch der Saal gut besucht: Trotz einiger Absagen 
unserer Passiven ha琀琀e die Einladung ihre Wirkung nicht 
verfehlt; ein gemeinsamer Abend in „Eintracht“ – Ak琀椀-
ve und Passive.  
Und so konnten wir in unseren Reihen auch einige Amt- 
und Würdenträger unseres Doppeldorfes 

Nievenheim/Ückerath begrüßen, wie etwa unser Schüt-
zenkönigspaar S.M. Thomas II. & Simone Stü琀琀gen, 
Hahnenkönigspaar S.M. Andreas I. & Andrea Wissdorf 
sowie Junghahnenkönig Cedric Verheyden (aus den Rei-
hen unseres Tambourcorps). 
Nach dem o昀케ziellen Teil wurde die Tanz昀氀äche erö昀昀net 
– mit einem s琀椀lvollen Ehrentanz, der nahtlos in Tanzmu-
sik von DJ Marco (Nowak) überging. Der Mann hinter 
den Reglern wusste genau, was ein Krönungspublikum 
braucht und lieferte bis in den späten Abend den pas-
senden Sound für durchgetanzte Schuhe und fröhlich 
rote Wangen.
Selbst die Spendentrommel kam ordentlich ins Ro琀椀eren 
– unsere Passiven zeigten sich von ihrer großzügigsten 
Seite und füllten diese mit beeindruckender Hingabe. 
Dafür an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!
Zum Schluss noch ein roman琀椀scher Gedanke aus den 
Erfahrungen unseres neuen Königspaares: Knechtste-
den ist mehr als nur Schule – es ist ein Ort zum Verlie-

ben, zum Volleyballspielen und (gerüchteweise) 
sogar zum Heiraten. ;-)

Und wer nach dem dri琀琀en Kölsch 琀椀efsinnige 
Fragen zu Superhelden-Universen stellen wollte 
und auch kün昀琀ig möchte, war und ist bei unse-
rem Jungkönig Severin an der rich琀椀gen Adresse. 

Fazit: Ein Abend, der alles ha琀琀e – Musik, Emo琀椀o-
nen, ein wenig Wahnsinn und ganz viel Gemein-
scha昀琀. Krönung mit den Passiven? Mehr davon!
Die Resonanz war so posi琀椀v, dass schon jetzt klar 
ist: Das war nicht die letzte Krönung mit unseren 
Passiven!

Tambourcorps „Eintracht“ 1920 Ückerath e.V. 

Krönung mal anders – Wenn Passivität zur 
Königsdisziplin wird
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Nievenheim                      Ückerath 

Volks- und Heimatfest 

F E S T F O L G E 

 

Freitag, 11. Juli 

17.00 Uhr Kinderumzug mit anschließender 

Eröffnung des Kirmesplatzes 

 

18.00 Uhr   Fassanstich  

durch die Firma „OTTO MAURER“ 
mit anschließendem Platzkonzert der Rheinklänge Nievenheim 

 

Samstag, 12. Juli 
 

11.45 Uhr  Eröffnungsandacht  

in der Pfarrkirche St. Pankratius 

12.00 Uhr   Ankündigung des Festes durch  

Böllerschüsse und Glockengeläut 

 

ab 19.00 Uhr   Tanz für Jung und Alt im Zelt 

mit der Band FarbTon 

 

20.00 Uhr   Marsch zum Ehrenmal, Gefallenenehrung 

Großer Zapfenstreich 
Fackelzug durch Nievenheim und Ückerath 

 

 

M A R S C H W E G 
Festzelt • Am Sportplatz • Sebastianusstraße • Hindenburgstraße • St. André-Straße 
Neusser Straße • Salvatorstraße • Aufmarsch auf dem Salvatorplatz • Ehrenfeier und 
Zapfenstreich • St. André-Straße • Hindenburgstraße • Heerstraße • An der Weyhe 

Dantestraße • Gerhard-Hauptmann-Straße • Auf der Hardt • In Ückerath • Südstraße   
Am Sportplatz • Festzelt  
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Nievenheim                      Ückerath 

Volks- und Heimatfest 

F E S T F O L G E 

 

Sonntag, 13. Juli 
 

7.35 Uhr   Antreten der Ückerather Schützen und Züge, 

Gaststätte Manes am Bösch 

7.55 Uhr   Antreten des Regiments, Gaststätte Robens 

8.15 Uhr  Festhochamt in der Pfarrkirche St. Pankratius 

Festzug und Frühparade in Ückerath 

Rückmarsch zum Festzelt 

 

M A R S C H W E G 
Salvatorstraße • Hindenburgstraße • In Ückerath • Dantestraße • Gerhard – Hauptmann - 

Straße • Auf der Hardt • Parade vor der Gaststätte „Manes am Bösch“ • In Ückerath 
Südstraße • Am Sportplatz • Festzelt 

 

 

ab 10.30 Uhr  Festkommers mit Frohsinn Norf 

           - Eintritt frei – 
 

15.00 Uhr  Große Königsparade 

mit anschließendem Festumzug 

 

 

M A R S C H W E G 
Parade auf der Hindenburgstraße • Abmarsch über die St.-André-Straße • Salvatorstraße 

Jubiläums-Festzug über Conrad-Schlaun-Straße • Straberger Weg • Neusser Straße 
Neustraße • Marienstraße • Am Mühlenpfad • Clemens-August-Straße Hindenburgstraße 

Südstraße • Am Sportplatz • Festzelt 

 

 

19.45 Uhr   Abholen S.M. Thomas II. mit Gefolge an der Residenz  

ab  20.00 Uhr   Festball  

mit der Band FarbTon    - Eintritt frei - 
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Nievenheim                      Ückerath 

Volks- und Heimatfest 

F E S T F O L G E 

 

Montag, 14. Juli 

ab 10.00 Uhr  Frühschoppen im Festzelt - Eintritt frei - 

stimmungsvolle Unterhaltung mit der Blaskapelle Erftblech 
  

ab 15.00 Uhr  Musikalischer „Bürgertreff“ 

mit den Rheinklängen Nievenheim  - Eintritt frei - 

12.30 Uhr  Schießen der Edelknaben 

13.30 Uhr  Schießen der Schüler- und Jungschützen  

15.00 Uhr  Schießen der ehemaligen Schützenkönige  

17.00 Uhr   Königsvogelschießen  

Proklamation des neuen Edelknabenkönigs, 
Schülerprinzen & Jungschützenkönigs  

Proklamation des neuen Schützenkönigs 

ab 20.00 Uhr  Party im Festzelt mit DJ Benji - Eintritt frei - 

 

Dienstag, 15. Juli 

17.00 Uhr   Königsparade vor der alten & neuen Majestät 
mit anschließendem Festzug 

 

M A R S C H W E G 
Parade auf der Hindenburgstraße • Abmarsch über die St.-André-Straße • Salvatorstraße 

Conrad-Schlaun-Straße • Straberger Weg • Neusser Straße • St.-André-Straße 
Hindenburgstraße • Südstraße • Am Sportplatz • Festzelt 

 

 

ab 19.30 Uhr  Tanzvergnügen im Festzelt mit DJ Benji - Eintritt frei - 

19.45 Uhr  Abholen der neuen Majestät mit Gefolge 

 

ab  20.00 Uhr  Krönungsball mit DJ Benji - Eintritt frei - 
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In dankbarem

Gedenken

an unsere

verstorbenen

Mitglieder

Heinz Dieter Holzberg
Scheibenschützenzug Treu zur Heimat

† 26. Oktober 2024

Willi Hutmacher
passiv

† 28. Oktober 2024

Dieter Bellen
Scheibenschützenzug Hal Drop I

† 05. November 2024

Stand Mai 2025  

Manfred Bieberstein
Scheibenschützenzug Treue Schützen

† 11. Januar 2025

Hubert Esser
passiv

† 26. März 2025

Rainer Runge
Hubertuszug Woo blievste su lang

† 09. Mai 2025

Peter-Josef Meuter
Hubertuszug Edelweiss I.

† 27. Mai 2025
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www.garten-blabla.de
      0151 - 52543839

Wir sind Ihr Projektpartner für Dormagen und Umgebung.
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Jubilare unserer Bruderscha昀琀

Tim Dziggel
Grenadierzug Echte Fründe

Stephan Plum
Grenadierzug Echte Fründe

Peter Berger
Hubertuszug Jonge Boschte

Marvin Meyer
Hubertuszug Nieveringer Fründe

Fabian Reisert
Hubertuszug Nieveringer Fründe

Andreas Schweigert
Scheibenschützenzug Hal Drop II

Jochen Pesch
Scheibenschützenzug Joode Fründe

Bruno Swierczok
Ar琀椀llerie

Frank Weiß
passiv

Uwe Lückgen
passiv

Markus Frohn
Jägerzug Einigkeit II

Peter Schürbusch
Jägerzug Jonge vom Müllebösch

Peter Hartmann sen.
Jägerzug Waldeslust

Norbert Grün
Hubertuszug Haade Boschte

Ole Jacobs
Hubertuszug Haade Boschte

Michael Tillmanns
Scheibenschützenzug Fuhl Boschte

Michael Heinrichs
Scheibenschützenzug Hal Drop II

Rainer Ochs
Scheibenschützenzug Wilde Wutze

Stefan Lenz
Ar琀椀llerie

Paul Hager
Tambourcorps Ückerath

Thomas Mohr
Tambourcorps Ückerath
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KOMMT WIE  
BESTELLT.

UNSER STADTBUSsi.

www.stadtbussi.de

ON-DEMAND FÜR DORMAGEN

Unsere elektrisch betriebenen STADTBUSsi fahren während der  
WochenendExpress- und NachtExpress-Bedienzeiten. Haltepunkte  
sind alle StadtBus-Haltestellen sowie weitere entsprechend markierte 
Haltepunkte. Einfach die kostenlose App „STADTBUSsi“ herunterladen, 
registrieren, Fahrt buchen und bequem appfahren. Weitere Infos zum 
Beispiel zu den Standorten der STADTBUSsi-Haltepunkte finden Sie 
auf unserer Webseite oder über den abgebildeten QR-Code.
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Jubilare unserer Bruderscha昀琀

Heinz-Bert Engels
Hubertuszug Diana

Dieter Meissner
Hubertuszug Solide Leute

Norbert Surmann
Hubertuszug Treue Kameraden

Berthold Spitzenberg
Scheibenschützenzug Kumme net hem

Bernhard Guder
Scheibenschützenzug Treue Schützen

Bernhard Feuerstarke
Scheibenschützenzug Treu zur Heimat

Adam-Josef Beivers
Tambourcorps Nievenheim

Friedel Müntnich
passiv

Informa琀椀on zu den Ehrungen!

Alle Ehrungen ab 50 Jahre 昀椀nden am Schützenfest-
sonntag morgens, 13. Juli 2025 sta琀琀.

Die Ehrungen zum 25- und 40-jährigen Jubiläum
昀椀nden am Schützenfestsonntag abends stat.

Der erweiterte Vorstand

Willi Neuhausen
passiv
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Inh. Peter Schwarz

 

Die Nievenheimer Fahne 
 

Neue Fahnen, ab jetzt 
erhältlich über 

unsere Bruderschaft 
 

Kontakt: 
Stefan Vogel 

2.kassierer@b-n-u.de • 0177/6198788 

Ich kann euch helfen!

Madeline Amerein 

amigo-dogtraining@web.de

017631042189

an der Leine zieht? 
dich draußen kaum wahrnimmt?
Schwierigkeiten hat zur Ruhe zu kommen?
auf andere Hunde mit Pöbeln reagiert? 
ein Welpe ist und du unsicher mit der Erziehung bist? 

Endlich entspannt durch den Alltag

by Madeline Amerein

Kennst du das, wenn dein Hund...

oder du oft das Gefühl hast dich für das Verhalten 
deines Hundes rechtfertigen zu müssen? 

hier geht’s zur Website

Social Walks
    Jeden Sonntag,  um 12 Uhr

        Dormagen und Umgebung          
                          

auch Einzeltrainings, Welpenkurse, Gruppenstunden

20% auf eine Einzelstunde bei Vorlage dieser Anzeige. 
Nur ein Rabattgutschein  pro Kunde einlösbar. 
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Jubilare unserer Bruderscha昀琀

Franz Davertzhofen
Jägerzug Treue Freunde

Hans Engels
Jägerzug Treue Freunde

Hans-Josef Kreuz
Jägerzug Treue Freunde

Franz Rüten
Hubertuszug Waidmannsheil

Allen Jubilaren 
herzlichen Glückwunsch!



46

- Anzeigen -

 wir unterstützen den

Wir betreuen bereits über 500
zufriedene Kunden und verfügen
über eine eigene IT-Abteilung sowie
Herstellerzertifikate. Dadurch lösen
wir Probleme schnell und
unkompliziert, damit Ihre Anlage
rasch wieder funktioniert.
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Der 13. Juli war angebrochen. Mit diesem Tage begann 
unser Ort sein diesjähriges Schützenfest. Der Verein 
ha琀琀e seine Vorbereitungen beendet. Für alles war bes-
tens gesorgt. Das Fest konnte ruhig vom Stapel laufen. 
Das Zelt war zum Ausschank fer琀椀g. Die Zeltwirte hat-
ten bereits ihren Einzug gehalten. Die Dor昀戀ewohner 
verrichteten ihre letzten Arbeiten. Die Straßen waren 
mit besonderer Sorgfalt gereinigt worden. Fahnen und 
Girlanden gaben dem Ort ein festliches Gepräge. Ge-
schä昀琀sleute überquerten noch has琀椀g die Straßen, um 
die letzten Au昀琀räge zu erledigen. Auf den Straßen er-
blickten wir auch schon fremde Gesichter, die sich für 3 
oder 4 Tage bei ihren Verwandten einquar琀椀ert ha琀琀en.
Punkt 12 Uhr mi琀琀ags wurde das Fest angekündigt. 
Unsere kleine Schallkanone ließ gewal琀椀ge Böller vom 
Stapel. Kurz nach 4 Uhr zogen die Tambourcorps S琀椀m-
mung machend durch das Dorf. Emsig und besorgt lie-
fen noch manche Schützen durch ihre Behausung, um 
alle Uniformstücke in Bereitscha昀琀 zu bringen. Hier und 
da ließ sich schon einer an der Haustür sehen, um Aus-
schau nach seinen Zugkameraden zu halten. Gegen 7 
Uhr begaben sich die Schützen mit ihren Fackeln zu den 
Wachlokalen. Ein heiteres „Prosten“ ging durch die ein-
zelnen Züge. Der Zugführer gab humorvoll seine letzten 
Instruk琀椀onen und mit einem krä昀琀igen Schluck aus dem 
Glase wurden die Worte des Zugführers verdaut.
Gegen 8 einhalb Uhr nahm das Schützenregiment Auf-
stellung am Kriegerdenkmal. Hier fand die Ehrung der 
gefallenen Helden des Weltkriegs sta琀琀. Die schöne Be-
leuchtung des Denkmals bot den Leuten ein unvergess-
liches Bild. Unser Vereinsleiter Theodor Gru琀琀or昀昀er ge-
dachte der toten Helden, die für die teure Heimat, für 
Mu琀琀er und Kind hinausgezogen, um ihr bestes, ihr Le-
ben für das Vaterland zu geben. Ihr Blut ist nicht verge-
bens ge昀氀ossen. Aus 琀椀efer Dankbarkeit den Gefallenen 
gegenüber müssen wir unserem Führer am Au昀戀au des 
neuen Deutschland helfen. Es folgte die Kranzniederle-
gung während dessen die Musik das Lied vom guten Ka-
meraden spielte. Der Männergesangverein Cäcilia ver-
schönerte den Festakt durch einige schön dargebotene 
Chöre. Danach setzte sich der Fackelzug in Bewegung. 
Große Transparen琀昀ackeln und gleichfarbige Zugfackeln 
gaben dem Zug ein schönes Gepräge. Der Zug beweg-
te sich durchs Dorf zum Festzelt. In der tradi琀椀onellen 
letzten Generalversammlung gab Oberst Peter Müller 
die Parole für den nächsten Tag aus. Danach spielte die 
Musik zu Tanze.
Nach einer kurzen Nacht brach sich schon der Sonntag 

Bahn. In aller Frühe zogen die Spielleute durch die s琀椀llen 
Straßen. Ein herrlicher Sommertag hielt seinen Einzug. 
Punkt 9 Uhr trat das Regiment vollzählig und in sauberer 
Uniform zum Kirchgang an. Danach war Frühschoppen 
in den Wachlokalen. In den Nachmi琀琀agsstunden setz-
te eine wahre Völkerwanderung nach Nievenheim ein. 
Der Paradeplatz schien die Leute nicht fassen zu wollen. 
Die Polizei ha琀琀e alle Hände voll, um die Durchführung 
der Parade sicherzustellen. Die einzelnen Bataillone 
nahmen langsam Aufstellung, die Adjutanten machten 
Meldung. Kommandos erschallten. Die Fahnen wurden 
eingeholt. Bei präsen琀椀ertem Gewehr schri琀琀en Schüt-
zenkönig Theodor I., die Ehrengäste und die Mitglieder 
des Vorstandes die lange Front ab. 

Ein wenig später erklang der Parademarsch. In mus-
tergül琀椀ger Haltung und strenger Disziplin zogen die 
einzelnen Züge an Seiner Majestät Theodr I., Orts-
gruppenleiter Tappertzhofen, Bürgermeister Flücken, 
Vereinsmeister Gru琀琀or昀昀er, den übrigen Ehrengästen 
und den Mitgliedern des Vorstandes vorbei. Fahnen-
schwenker Becker zeigte wieder seine schöne Kunst 
des Schwenkens. Danach zog des Regiment durch die 
schön geschmückten Straßen des Dorfes zum Festzelt. 

Vor 90 Jahren: Schützenfest 1935

Historisches

S.M. Theodor I. Jansen 
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NUTZEN SIE  NUTZEN SIE   

UNSERE  

ERFAHRUNG  

Versichern,  vorsorgen,  Vermögen  bilden.   
Dafür  sind  wir  als  Ihre  Allianz  Fachleute  die  richtigen   
Partner.  Wir  beraten  Sie  umfassend  und  ausführlich.   
Überzeugen  Sie  sich  selbst.  
 
 
 

Torsten Hilgers  

Allianz Generalvertretung  

Saint-André-Str. 8  

41542 Dormagen  

www.hilgers-allianz.de  
Telefon       0 21 33 . 23 83 63  

 
 
 

Axel Schnitzler 

Allianz Hauptverwaltung  

www.schnitzler-allianz.de  
Telefon      0 21 33 . 9 33 99  

A   

  

   O C A N D ALL
R I S T O R A N T E

D A L  1 9 9 2

N E U S S E R S T R . 2 5

4 1 5 4 2  D O R M A G E N   

Ö F F N U N G S Z E I T E N  

M I - M O  1 1 : 3 0 - 1 4 : 3 0  U N D  1 7 : 3 0 - 2 2 : 0 0

K Ü C H E  B I S  2 1 : 3 0  
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Hier wurde durch einen krä昀琀igen Schluck die durch die 
Hitze fast vertrocknete Zunge wieder in Gang gesetzt. 
Die Musik spielte gleich zum Tanze. Auf dem Kirmes-
platz herrschte ein munteres Treiben. Alle Schausteller 
und Stände brauchten über Besuch nicht zu klagen. Im 
Zelt herrschte eine vorzügliche S琀椀mmung bis 琀椀ef in die 
Nach hinein.
Der Montag wurde ebenfalls durch Wecken einge-
leitet. Gegen 10 Uhr morgens ha琀琀e der Reiterverein 
sein Ringstechen. Sieger wurde der Reiter Telmes. Am 
Nachmi琀琀ag zog das Regiment unter dem strammen 
Kommando seines Obersten durch den Ort. Im Ortsteil 
Ückerath fand eine schneidige Parade sta琀琀, an der alle 
Zuschauer ihre helle Freude ha琀琀en. Der Zug löste 
sich wie Sonntags auf dem Schützenplatz auf. Nur 
noch eine Stunde oder zwei und die Regierungs-
zeit Theodor I. ist um. Schon gleich strömte man 
zum Schießstand. Der We琀琀bewerb um den Vogel 
setzte ein. Der Vogel erwies sich als zäh und aus-
dauernd. Erst gegen Abend gelang es dem Grena-
dierfeldwebel Johann Becker vom Grenadierzug 
„Eintracht“ den Meisterschuss zu tun. Heller Ju-
bel lag in den Gesichtern der Schützen und der 
umstehenden Volksmenge. Gleich nachher wur-
de der glückliche Schütze zum König für das Jahr 
1935/36 proklamiert. Im Anschluss daran wurde 
die neue Majestät im festlichem Zuge nach Hause 
begleitet. Es traf sich gut, das kaum eine Stunde 
vorher der Sohn Pagenkönig geworden war. 
Zwei Könige in einem Haus, der Vater Schüt-
zenkönig, der Sohn Pagenkönig. Des Abends 
war im Zelt Reiterball. Nach Eintri琀琀 der Dun-
kelheit wurde der Reitersieger mit seinem 
Gefolge unter Vorantri琀琀 eines Tambourcorps 
zum Festzelt geführt. Hier nahm Reiterma-
jor August Amel die Reiterehrung vor und 
sprach passende Worte dazu. Danach setzte 
wieder der Tanz ein.
Noch einmal klang am Dienstag die Reveil-
le durch die s琀椀llen verträumten Straßen, 
um den letzten Tag anzukünden. Die Schüt-
zen trafen sich gegen 9 einhalb Uhr in ihren 
Wachlokalen, um dann am Frühschoppen 
im Zelt teilzunehmen. Schützenkönig Jo-
hann II. wurde mit der Musik abgeholt. Kurz 
nach dem Essen sah man schon wieder die Schützen 
in alter Frische und in blitzblanker Uniform sich sam-
meln um zei琀椀g zur großen Königsparade anzutreten. 
Viele Zuschauer umrahmten wieder den Paradeplatz. 
Der Vorbeimarsch klappte ausgezeichnet. Viele Züge 
erhielten spontanen Beifall. Nun zogen die Schützen 
zum letzten Mail durch den Ort. Das Regiment zog zum 
Festzelt. Am Abend wurde die neue Majestät mit Mu-
sik abgeholt. Straßenschmuck und schöne Beleuchtung 
bereiteten dem König einen würdigen Weg. Unter den 
klängen der Musik hielt Seine Majestät Johann II. mit 
seinem Hofstaat von vielen Zuschauern umjubelt feier-

lichen Einzug in sein Königszelt. Im Zelt wurde die Krö-
nung vollzogen. Der Vereinsführer Theodor Gru琀琀or昀昀er 
hielt in bewegten Worten die Königsrede und nahm die 
Krönung vor. In seiner Rede hob er besonders Schützen-
geist und Kameradscha昀琀 in unserem Verein hervor. Er 
ließ seine Worte in einem Bekenntnis zum Führer und 
zum Vaterland ausklingen. Nach der eigentlichen Krö-
nung begann der Krönungsball. In selten gesehener 
Eintracht haben alle Fes琀琀eilnehmer einige Stunden in 
rheinischer Freude erleben können. 

(Aus dem Chronikbuch der Bruderscha昀琀, Verfasser Schri昀琀führer Jan-
sen)
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Rückblick:
Schützenfest 2024

An dieser Stelle möchten wir wie in jedem Jahr Rück-
schau halten auf ein harmonisches und s琀椀mmungsvol-
les Schützenfest 2024, das uns fünf schöne Tage in un-
serem festlich geschmückten Doppeldorf Nievenheim & 
Ückerath beschert hat.

Den Au昀琀akt bildete der Schützenfes琀昀reitag. Pünktlich 
um 18:00 Uhr erreichte unser König, S.M. Bernd I. Meu-
ter, gemeinsam mit Königin Angie den Dorfplatz zur 
feierlichen Fensterö昀昀nung. Unter der Schirmherrscha昀琀 
des Reitstalls Fassbender, vertreten durch unsere n Jä-
germajor Karl-Heinz Fassbender, sowie Nico und Timo 
Fassbender, wurde das erste Fassbier angestochen. Mit 
musikalischer Begleitung des Tambourcorps Ückerath 
und den Rheinklängen Nievenheim starteten wir auf 
dem gut gefüllten Dorfplatz in die ersten fröhlichen 
Stunden des Festes 2024.

Über die Dorfgrenzen hinaus bekannt ist mi琀琀lerweile 
unsere Andacht am Samstagmi琀琀ag in der Kirche Sankt 
Pankra琀椀us. Unter der Leitung von Thomas „Toppo“ 
Sandner und Markus Plachta lauschten wir 琀椀efgehen-
den Worten und einem individuell geprobten, musikali-
schen Programm. Die Andacht begeisterte die zahlreich 
erschienenen Besucher. Tradi琀椀onell kündigte unsere Ar-
琀椀llerie um 12:00 Uhr das Schützenfest mit Böllerschüs-
sen an.

Am Abend folgte der große Zapfenstreich mit einer Ge-
fallenenehrung. Im Anschluss setzte sich das Regiment 
zum ersten Umzug in Bewegung. Am Straßenrand be-
wunderten viele Besucher die krea琀椀v gestalteten Groß-
fackeln, die durch den Jägerzug “Aurea Venator” sowie 
als Bataillonsfackel vom “Hubertuscorps“ gebaut und 
präsen琀椀ert wurden. Ein besonderer Dank geht an alle, 
die hier mit Ideenreichtum und Einsatz mitgewirkt ha-
ben. Im Festzelt wurde im Anschluss bis in die frühen 

Morgenstunden ausgelassen gefeiert.

Der Sonntag begann mit einer feierlichen Messfeier und 
einer Parade in Ückerath. Zum Festkommers im Schüt-
zenzelt wurden anschließend verdiente Schützen und 
Jubilare geehrt. In diesem Jahr ha琀琀en wir sieben Jubi-
lars-Züge, zwei mit 50 Jahren und fünf mit 75 Jahren so-
wie drei Schützen mit 50 Jahren Mitgliedscha昀琀, jeweils 
ein Schütze mit 60, 65 und 70 Jahren Mitgliedscha昀琀 und 
sage und schreibe drei Schützen mit 75 Jahren Mitglied-
scha昀琀.
Eine besondere Ehrung wurde unserem Schützenbru-
der Dieter Waloschik vom TC Ückerath zu teil. Dieter 
Waloschik wurde an dem Sonntagvormi琀琀ag zum neuen 
Ehrenmitglied unserer Bruderscha昀琀 ernannt.

Der Verdienstorden der Bruderscha昀琀 wurde an Klaus 
Maier verliehen. Das Silberne Verdienstkreuz erhielten 
die Schützenbrüder Markus Frohn, Michael Abel, Jan 
Mende, Sven Guder und Ralf Hagenau.

Die Schützenbrüder Berthold Spitzenberg, Ralf Mende 
und Wolfgang van Bömmel-Wegmann wurden mit dem 
Hohen-Bruderscha昀琀s-Orden ausgezeichnet.
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Der Sonntagnachmi琀琀ag brachte dann den Höhepunkt 
des Festes: Die Parade auf der Hindenburgstraße. Oberst 
Wolfgang van Bömmel-Wegmann führte das Regiment 
an, und unser Königspaar genoss die Ehrenparade und 
den anschließenden Festumzug durch Nievenheim. Am 
Abend folgte der Königsball, der den Schützenfestsonn-
tag perfekt abrundete. Während des Balles dankten wir 
noch den 25jährigen und 40jährigen Jubilaren.

Am Montagvormi琀琀ag ging es mit einem musikalischen 
Frühschoppen weiter. Dieses Jahr dur昀琀en wir die Kapel-
le „Er昀琀blech“ begrüßen, die für großar琀椀ge S琀椀mmung 
sorgte. Für das Catering zeigte sich ``der Inder`` verant-
wortlich. Das posi琀椀ve Feedback ging direkt an Herrn 
Ganeshan.

Der Montag stand tradi琀椀onell im Zeichen der Schieß-
we琀琀bewerbe. Nach spannenden und fairen We琀琀kämp-
fen gratulierten wir unseren neuen Würdenträgern und 
Repräsentanten der Bruderscha昀琀. 
Jürgen Rentergent wurde König der ehemaligen Schüt-
zenkönige, Niklas Hackbart wurde neuer Edelknabenkö-
nig, Nico Rü琀琀en wurde Schülerprinz, Philipp Esser ging 
als neuer Jungschützenkönig hervor. Und dann wurde 
es spannend. 

Der zweite Brudermeister Mar琀椀n Waloschik rief den 
Bewerber für das Amt des Schützenkönigs auf: Es war 
Thomas Stü琀琀gen vom Jägerzug Einigkeit II. Um 17.43 
Uhr holte er mit dem 34. Schuß den Vogel von der Stan-
ge. Einen Mitbewerber ha琀琀e er nicht. Mit der Erringung 
der Königswürde ging für Thomas ein Kindheitstraum in 
Erfüllung. Ihm zur Seite steht ihm seine Ehefrau, Königin 
Simone. 

Ganz neu dür昀琀e das Königsleben für die Stü琀琀gens al-
lerdings nicht sein, waren sie doch im Jahr 2013 bereits 
Jägerkönigspaar von Nievenheim und Ückerath. Nach 
den Krönungen und der Vorstellung des Königspaares 
klang der Montag mit dem Bürgerball und viel Tanz aus.

Der Dienstag brachte dann die letzte Parade. Die Schüt-
zen von Nievenheim und Ückerath marschierten stolz 
an der Ex-Majestät Bernd I. und unserer neuen Majes-
tät Thomas II vorbei. Ein großer Umzug folgte, und der 
Abend endete feierlich mit der Krönung und einem fest-
lichen Ball im gutbesuchten Festzelt auf dem Schützen-
platz.
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Am 04.05.2025 stand wieder einmal eines der wich琀椀gs-
ten Ereignisse des Jahres an. Der Bezirksjungschützen-
tag in Hoisten. Dabei begleitete eine Abordnung von 
40 Leuten unsere am琀椀erenden Jungkönige der Bruder-
scha昀琀 und des Bezirkzverbandes. 

Darunter fuhren einige geschlossen mit den Stürzelber-
gern zusammen nach Hoisten. Pünktlich fanden sich 
dann alle Schützen um 10:15 an der Kirche zusammen, 
um am Umzug teilzunehmen. Dabei begleitete uns, wie 
auch im letzten Jahr, eine Abteilung der Ar琀椀llerie mit 
Kanone, womit man ein starkes Bild im Umzug abgeben 
konnte.

Als die Schützen um 11 Uhr im Zelt ankamen und sich 
die ersten kühlen Biere besorgten, gingen auch die 
Schießwe琀琀bewerbe kurz darauf los. Dieses Jahr waren 
wieder die Ho昀昀nungen in Nievenheim hoch. Scha昀�en 
wir es unsere Prinzenwürden zu verteidigen und dabei 
die des Jungschützenkönigs für uns zu gewinnen?

Gegen 17 Uhr wurden zuerst unsere beiden Bezirks-
Jungschützen Linus Schnee und Tom Berge entkrönt. 
Die gesamte Bruderscha昀琀 gratulierte dabei noch ein-
mal zu den Erfolgen und die gute Zeit in den vergange-

nen Jahren. Nun waren jedoch alle gespannt, ob unsere 
am琀椀erenden Könige weiterhin Nievenheim-Ückerath 
im Bezirk vertreten dürfen. Dieses Jahr sind dabei nur 
unser Edelknabenkönig Niklas Hackbarth und unser 
Jungschützenkönig Philipp Esser angetreten, sowie drei 
Männer für das Mannscha昀琀sschießen. 

Beide We琀琀bewerbe wurden knapp entschieden und die 
Abteilung Nievenheim-Ückerath stand zwei Mal nervös 
im Saal, als wir in den Top 2 standen. Jedoch reichte es 
für unsere Jungschützen beide Male knapp nicht, wo-
mit unser Edelknabenkönig und Jungschützenkönig den 
zweiten Platz erreichten und unsere Mannscha昀琀 den 
dri琀琀en Platz. 

Wir gratulieren allen für diese starken Leistungen und 
sind stolz wie jedes Jahr, dass wir so gut repräsen琀椀ert 
wurden.

Damit endete der Tag für alle und wir fuhren mit den 
Stürzelbergern gegen 18 Uhr nach Hause.

Yannik Bloser
Schri昀琀führer Jugendvorstand

Bezirksjungschützentag 2025
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Ein halbes Jahrhundert nach seiner Gründung im Jahr 
1974 feierte das Jägerbataillon der St. Sebas琀椀anus 
Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim-Ückerath ein be-
deutendes Jubiläum. Am 20. September 1974 legten 
Jägermajor Heinz-Willi Weiler und seine Mitstreiter 
Willi Bongartz, Gerd Teusch, Willi Hutmacher und Hans 
Ulrich den Grundstein für die Eigenständigkeit des Ba-
taillons, das seit 1926 besteht. Mit der Gründung eines 
eigenen Vorstands wurde dem Jägerbataillon eine eige-
ne Iden琀椀tät verliehen und der Zusammenhalt unter den 
Jägern weiter gestärkt.

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens fand am 12. Ok-
tober 2024 im Saale Robens eine festliche Feier sta琀琀. 
Zahlreiche Mitglieder des Jägerbataillons, begleitet von 
ihren Damen, sowie geladene Gäste aus anderen Korps 
und Vereinen kamen zusammen, um dieses besondere 
Ereignis gebührend zu feiern. Die Familie Robens sorgte 
für ein reichhal琀椀ges kulinarisches Angebot, das keine 
Wünsche o昀昀enließ.

Nach einer herzlichen Ansprache von Major und 1. 
Vorsitzenden Karl-Heinz Fassbender, in der er die Ge-
schichte des Bataillons Revue passieren ließ, wurde die 
Tanz昀氀äche erö昀昀net. DJ Marcus sorgte für mitreißende 
Musik, die Jung und Alt zum Feiern animierte. Eine Dia-
show ließ die vergangenen 50 Jahre des Jägerbataillons 
lebendig werden und erinnerte an viele schöne Mo-
mente.

Ein Höhepunkt des Abends war der Au昀琀ri琀琀 von Hans 
Willi Mölders, dessen Gesang den Saal zum Beben 
brachte. Die Gäste schunkelten, tanzten und sangen 
begeistert mit, was die festliche S琀椀mmung weiter an-
heizte. In den frühen Morgenstunden des 13. Oktober 
2024 endete die unvergessliche Veranstaltung, die den 
Zusammenhalt und die Tradi琀椀on des Jägerbataillons 
eindrucksvoll unter Beweis stellte.

Das Jägerbataillon der St. Sebas琀椀anus Schützenbruder-
scha昀琀 Nievenheim-Ückerath blickt auf eine stolze Ge-
schichte zurück und freut sich auf viele weitere Jahre 
gemeinsamer Erlebnisse und Tradi琀椀onen.

50 Jahre Jägerbataillon
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Anfang Mai war es nun wieder soweit, das Jägerbatail-
lon der St. Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 Nieven-
heim-Ückerath konnte ihre tradi琀椀onellen Feste wieder 
gebührend feiern. 
Begonnen wurde am Sonntag, dem 11.05.2025 mit dem 
Jägers琀椀昀琀ungsfest. Morgens um 9 Uhr traten rund 160 
Jäger und geladene Gäste an der Gaststä琀琀e Robens an 
und zogen unter der musikalischen Begleitung des TC 
„Eintracht 1920 Ückerath“ zum festlich geschmückten 
Festzelt auf dem Schützenplatz, wo die Damen des Jä-
gerbataillons, die „Jägerfrühstücksbienen“ wieder ein 
rundum tolles Frühstück vorbereitet ha琀琀en.
Nach der Begrüßung durch Major und 1. Vorsitzenden 
Karl-Heinz-Fassbender wurden wie in den Jahren zu-
vor die Jäger geehrt, die das 70. Lebensjahr vollendet 
haben und Schützenfest noch ak琀椀v auf der Straße mit-
marschieren. Dies war in diesem Jahr Peter Schönewald 
vom Jägerhauptmannszug. 
Anschließend begannen im Rahmen eines musikali-
schen Frühschoppens die Schießwe琀琀kämpfe. Begonnen 
wurde mit dem tradi琀椀onellen Pfänderschießen. Die glü-
cken Schützen waren an diesem Morgen: Wolfgang Till-
mann vom Jägerzug Salvator (Kopf), Michael Blaschek 
vom Jägerzug Semper Fidelis (rechter Flügel), Christo-
pher Rommerskirchen vom Jägerzug Aurea Venator 
(linker Flügel) und Patrick Frohn vom Jägerzug Einigkeit 
(Schweif). 
Nachdem das Pfänderschießen beendet war, kam man 
nun zum Höhepunkt dieses Tages, zur Ermi琀琀lung des 
neuen Jägerkönigs für die Amtszeit 2025/26. Major 

Karl-Heinz Fassbender konnte den Anwesenden mit 
großer Freude wieder zwei ernstha昀琀e Bewerber für 
dieses Amt präsen琀椀eren. Es waren Jannik Werkmeister 
vom Jägerhauptmannszug II und Michael Empt vom Jä-
gerzug Fidele Jonge, die bereits im vergangenen Jahr ihr 
Glück versuchten. 
Nach spannendem und langem Kampf, 昀椀el der Königs-
vogel nach dem 212. Schuss. Glücklicher Sieger war 
Jannik Werkmeister vom Jägerhauptmannszug II. Unter 
großem Beifall wurde er ins Festzelt gespielt und den 
Anwesenden vorgestellt. Ihm zur Seite steht seine Köni-
gin Melina Lückgen. 

Die feierliche Krönung fand eine Woche später, am 
Samstag, den 17.05.2025 um 20 Uhr sta琀琀, zu der auch 
zahlreiche Gäste den Weg ins Festzelt gefunden ha琀琀en. 
Nach der Krönung gab es noch einen besonderen Mo-
ment. Unser Schützenbruder Ralf Hagenau, der beim 
Schützenfest im letzten Jahr leider krankheitsbedingt 
abwesend war, bekam für seine Verdienste und Leistun-
gen das Silberne Verdienstkreuz vom Bund der Histo-
rischen deutschen Schützenbruderscha昀琀 verliehen. Es 
war ein Moment voller Freude und Emo琀椀onen für alle 
Anwesenden im Zelt. Alle feierten gemeinsam einen 
rauschenden Krönungsball bis in die Morgenstunden.

Stefan Vogel
Schri昀琀führer

S琀椀昀琀ungsfest und Krönungsball des 
Jägerbataillons 2025
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Mit dem 8. Juli begann das diesjährige Fest. Am äuße-
ren Bild des Ortes konnte man sofort erkennen, dass 
sich die Bevölkerung eng mit der Bruderscha昀琀 verbun-
den fühlt und dass sie das Heima琀昀est als wahres Volks-
fest au昀昀asst. 
Gegen 16 Uhr begann das eigentliche Festl Die Tam-
bourcorps von Nievenheim und Ückerath ließen es sich 
nicht nehmen, das beliebte Volksfest durch ihre zacki-
gen Weisen gebührend anzukündigen. Gegen 19.30 Uhr 
wurde Seine Majestät Hubert II. Krautstein mit der ge-
samten Musik, dem Vorstand und einigen Zügen an der 
Königsburg abgeholt. Unterdessen sammelten sich die 
übrigen Züge, die schon vorher in den Wachlokalen die 
ersten Humpen gehoben ha琀琀en, in der Wirtscha昀琀 Holz-
berg. Von hier aus begab sich der Vereinsvorsitzende 
mit noch einigen Mitgliedern des Vorstandes zu unse-
rem 80-jährigen Ehrenpräsidenten Theodor Gru琀琀or昀昀er, 
der leider durch eine langwierige Krankheit verhindert 
war an unserem Feste, Anteil zu nehmen, um ihm im 
Namen der Bruderscha昀琀 das Silbersträußchen zu über-
reichen, und ihm gleichzei琀椀g noch einmal für seine un-
ermüdliche Arbeit im Interesse des Vereins und für das 
neue Kernstück im Königssilber zu danken. 
Von Holzberg zog das ganze Regiment unter den 
schme琀琀ernden Klängen der Musik und den Märschen 
des Tambourkorps zum Kriegerdenkmal. Von einem 
Mädchen der Oberklasse (Marine琀琀e Schmitz) wurde ein 
Gedicht dem Ernst der Stunde entsprechend muster-
gül琀椀g vorgetragen. Es gab die 
Überleitung zur Ansprache des 
Vereinsvorsitzenden. Er wies in 
kurzen markanten Worten auf 
die großen Opfer hin, die der 
schrecklichste aller Kriege von 
uns verlangt habe.
Nach Beendigung der ernsten 
Gedenkstunde, die im Mark-
stein ein Rahmen des Festes bil-
dete, stellte sich das Regiment 

zum großen Fackelzug auf. 
Mi琀琀lerweile war es dunkel geworden und überall 
昀氀ammten Lichter auf, um die kleinen Fackeln, Pechfa-
ckeln und darüber hinaus die wunderbaren mit großer 
Sorgfalt gezimmerten Transparen琀昀ackeln mit Beleuch-
tung zu versehen. 
Im Riesenzelt löste sich der Zug auf. Der Oberst traf 
die letzten Anordnungen für den kommenden Tag. Die 
meisten Schützen bekamen bi琀琀er wenig davon mit, da 
das Zelt zu weiträumig war und in Ermangelung eines 
Lautsprechers die S琀椀mme des Obersten nicht durch-
dringen konnte. Die vorgesehene Jubilarehrung konnte 
in der vorgesehenen Form nicht durchgeführt werden, 
weil anfänglich im oberen Zelt das Licht versagte und 
auch weil wie schon vorher angedeutet die Übertra-
gung fehlte. Nur wenige Leute haben etwas zu Gehör 
bekommen. Sie hat zwar im oberen Teil des Zeltes sta琀琀-
gefunden, aber für die große Masse gesehen, war es ein 
kleiner Mißerfolg. 
Der Jubilare war eine sta琀琀liche Zahl, über 100 Schützen, 
ein Zeichen dafür, dass die alten Mitglieder bereitwillig 
dem Verein die Treue gehalten haben. Mit Stolz kann 
die Bruderscha昀琀 auf die große Zahl ihrer Jubilare schau-
en. Um so bedeutungsvoller ist das, als ein ganz großer 
Prozentsatz davon heute noch ak琀椀v in den Zügen zu 昀椀n-
den ist. Im Anschluß daran wurden noch die einzelnen 
Transparen琀昀ackeln prämiert. 

Vor 75 Jahren – Schützenfest 1950

Historisches

S.M. Hubert Krautstein 
mit Vorstand
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Mit der Frühe des Sonntages begann das eigentliche 
Fest. Die Tambourcorps zogen durch die einzelnen 
Straßen und kündigten den großen Tag an. Gleichzei琀椀g 
weckten sie dadurch die Bevölkerung au ihrem 琀椀efen 
Schlummer. Heller strahlender Sonnenschein schien 
den Tag zu kennzeichnen. Gegen 8.30 Uhr sammelte 
sich das Regiment bei Schönewald. 
Nach dem Go琀琀esdienst fand ein kurzer Festakt auf dem 
Kirchplatz sta琀琀. Der neue Fahnenschwenker Schütze 
Karl Schütz zeigte die schöne Kunst des Schwenkens 
vor dem geistlichen Präses. Anschließend wurde noch 
die neue Fahne der Edelknaben geweiht. Nun zog die 
Musik und das Ückerather Tambourcorps mit den Zügen 
nach Ückerath zum Frühschoppen nach Amel. Die Züge 
aus Nievenheim bezogen ihre Wachlokale. Kurz nach 
Mi琀琀ag ging der Rummel erst rich琀椀g los. Voller Begeis-
terung strömten die einzelnen Schützen zum Sammeln 
in ihre Wachlokale. Dort einen krä昀琀igen Schluck neh-
mend, folgten die Züge dem Bataillonsbefehl. Bei dem 
herrlichen Sommerwe琀琀er strömten von allen Seiten die 
Volksmengen von nah und fern nach Nievenheim. 
Von verschiedenen Enden des Dorfes hört man Musik-
kapellen erklingen. Das deutet an, dass sich die Batail-
lone dem Paradeplatz nähern. Noch jagen die Wagen 
der Hauderei durch die Straßen, um die Majestäten mit 
Gefolge zusammen zu holen. Der Oberst ist zei琀椀g auf 
dem Paradeplatz eingetro昀昀en, um die Meldungen der 
Majore entgegen zu nehmen.
Nach der Meldung durch den Oberst schri琀琀en Seine 
Majestät und Ihre Majestät mit der geistlichen und 
weltlichen Obrigkeit, den Ehrengästen und Mitgliedern 
des Vorstandes die fast nicht enden wollende Front des 
Regiments ab. Bei der Rückfahrt am Regiment vorbei 
wurden den Majestäten große Huldigungen zuteil. Vor 
dem Sängerzug mussten die Majestäten etwas stehen 

bleiben, damit der Zug eine kleine, wohlklingende, ge-
sangliche Darbietung als Huldigung anbringen konnte. 
Im Anschluß daran fand der langersehnte Vorbeimarsch 
sta琀琀. 
Die gute Laune des Oberst verriet wohl am besten, dass 
der Vorbeimarsch hingehauen ha琀琀e. In der Begeiste-
rung hat er wohl vergessen, die rich琀椀ge Marschroute 
zu nehmen. Dabei hat er auch noch ohne Erlaubnis den 
Weg etwas verkürzt. Es wunderte uns nur, dass ihm das 
Auge des Gesetzes nicht in den Weg trat. Bei der Abkür-
zung des Weges war es weiter natürlich nicht wunder-
lich, dass wir so früh ins Zelt einzogen.
Mit dem Montag nahm das Fest seinen Fortgang. Die 
Tambourcorps weckten aufs Neue die Bevölkerung, 
aber nicht überall mit Erfolg. Gegen 10 Uhr trat das Rei-
tercorps zum tradi琀椀onellen Ringstechen auf der Wiese 
von Schönewald an. Nach längerem Kampf errang der 
Reiter Josef Spix den Sieg. Major Amel ehrte in kurzen 
Worten den Sieger. 
Nachmi琀琀ags zogen die Bataillone getrennt zur Parade 
nach Ückerath. Auf der schönen Waldstraße legte das 
Regiment dem schweren Montag-Morgen entspre-
chend eine noch annehmliche Parade hin. Danach be-
wegte sich der Festzug durch Ückerath und zurück zum 
Festplatz, auf dem die Au昀氀ösung sta琀�and. Sofort be-
gann der Kampf um die neue Königswürde. Von einem 
harten Kampf konnte eigentlich keine Rede sein. Außer 
dem Herrn Amtsdirektor war wohl kaum ein ernster Be-
werber da. So blieb es nicht aus, dass das Oberhaupt 
der Gemeinde (Bürgermeisterei) durch wohlgezielte 
Schüsse die hohe Würde errang. So wurde eigentlich 
nicht unerwartet die Spannung gelöst. Der mu琀椀ge 
Schütze wurde nun proklamiert als Hermann I. Der Ver-
einsvorsitzende Johann Becker en琀琀hronte den alten Kö-
nig Hubert II. 

Von dieser Minute an erhielt 
der neue König die Regi-
mentsgewalt. Nach Abnahme 
des Königssilbers wurde Her-
mann I. damit geschmückt. 
Nach kurzem Aufenthalt im 
Zelt wurde die neue Majestät 
mit der Musik, den Stabso昀케-
zieren, den Edelknaben und 
dem Vorstand zur Königsburg 
begleitet. 
Im gleichen Zuge wurde auch 
der Pagenkönig nach Hause 
gebracht. Bei den Pagen war 
der Kampf um die Hohe Ehre 
etwas spannender Verlaufen. 
Hier waren schon mehrere 
Bewerber da. Mit der Arm-
brust wurde dem Vogel auf 
der Stange stark zugesetzt. 
Der Page Hans Krieger erwies 
sich als bester Schütze. 
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Mit Anbruch des neuen Tages hörte man zum letzten 
Male die Tambourcorps weckend durch die Straßen zie-
hen. 
Zum letzten Male sammelten sich die Schützen in ih-
ren Wachlokalen, um sich von da aus dem Bataillone 
zu stellen. Leider war uns um diese Zeit der We琀琀ergo琀琀 
nicht besonders güns琀椀g. Eine starke Regenschauer be-
hinderte das schnelle Aufstellen des Regiments. Wie 
Sonntags, waren auch heute wieder die Wagen zur Stel-
le, um die Majestäten mit Gefolge abzuholen. Durch die 
Ungunst des We琀琀ers fand die große Parade etwas spä-
ter sta琀琀. Nachdem sich die Regenwolken etwas verzo-
gen ha琀琀en, dauerte es nicht lange bis der Adjutant die 
Meldung überbrachte. Die Majestäten mit Edelknaben, 
die Ehrengäste und der Vorstand begaben sich sofort 
ans Regiment, wo der Oberst das Regiment fer琀椀g zur 
Paradeaufstellung meldete. Dann schri琀琀en Seine Ma-
jestät und Ihre Majestät mit Gefolge die lange Front ab. 
Trotz der Ungunst des We琀琀ers ha琀琀en sich noch au昀昀al-
lend viele Besucher eingestellt. Nach Abschreiten der 
langen Front fuhren die Majestäten mit Gefolge am Re-
giment vorbei. Fast nicht enden wollende Hochrufe und 
Huldigungen wurden den neuen Majestäten entgegen 
geschleudert. Beim Sängerzug musste wieder gepaust 
werden, um den harmonischen Klängen zu lauschen. 
Die Majestäten begaben sich dann auf das Podium, von 
wo aus die Parade abgenommen wurde.
Im Anschluß daran setzte sofort der große Umzug ein. 
Mi琀琀lerweile ha琀琀e sich der Himmel wieder zugezogen, 
und ein gewal琀椀ger Regen unterbrach den Festzug. Die 
Straßen waren während dieser Zeit wie ausgestorben. 
Mit Mann und Roß und Wagen hat sich alles in siche-
re Unterstände begeben. Nach dem starken Regenguß 
kam langsam wieder alles aus den Verstecken heraus 
und er Festzug wurde fortgesetzt.
Gegen Abend wurden die Majestäten an der Königsburg 
von dem Tambourcorps, der Musik, den Stabso昀케zieren, 
dem Vorstand und den Edelknaben abgeholt. Die gela-
denen Gäste ha琀琀en sich im Palais versammelt. Auf der 
Straße fand die Aufstellung sta琀琀. Es war ein sta琀琀licher 
Zug, der sich unter den Klängen der Musik durch die ge-
schmückten Straßen zum Zelt bewegte. Dicht umsäum-
ten an manchen Stellen die Zuschauer den Straßenrand. 
Am Zelt und vor allen Dingen im Zelt war die versam-
melte Menschenmenge nicht zu übersehen. Unter den 
Klängen der Musik und dem großen Jubel der Anwesen-
den hielt Hermann I. nebst Gemahlin feierlichen Einzug 
in den Krönungssaal. 

Der Höhepunkt des Festes ist gekommen. Die Krönung 
geht vor sich. Hermann I. erhält vom Vereinsvorsitzen-
den den Beinamen „der Mu琀椀ge“ weil er unentwegt mit 
sicher liegenden Schüssen, den Vogel von der Stange 
holte. Der Vorsitzende führte weiter aus: Es passe sich 
gut, Amtsdirektor und Schützenkönig in einer Hand. Er 
sprach die Ho昀昀nung aus, dass der nun Schützenkönig 
gewordene Amtsdirektor sich jetzt für das Wohl der 

Bruderscha昀琀 in jeder Beziehung einsetzen wird. Danach 
wurde Ihre Majestät mit dem Diadem geschmückt und 
erhielt den Beinamen „Änne, die Liebliche“.
Danach setzte der Königsball ein. Der erste Tanz galt 
dem Majestätenpaar. Dann erhielten alle reichlich Ge-
legenheit das Tanzbein zu schwingen. So verlief der 
weitere Abend in Hochs琀椀mmung bis 琀椀ef in die Nacht 
hinein. Wie man hörte, sollen welche mit Tageslicht 
ausgegangen sein und auch wieder mit Tageslicht nach 
Hause gekommen sein. So, nun haben wir 4 herrliche 
Tage verlebt. Es war ein Fest, das nicht so leicht verges-
sen wird. Würdig kann es sich den früheren Festen an-
reihen. Wolle Go琀琀, dass wir noch viele Jahre ein solches 
Fest in Ruhe und Frieden erleben dürfen. Stehen wir 
treu zu unserer Fahne und der Devise der Bruderscha昀琀 
„für Glaube, Si琀琀e und Heimat“. Dann kann der Verein 
blühen, wachsen und gedeihen.

(Aus dem Chronikbuch der Bruderscha昀琀, Verfasser 
Schri昀琀führer Jansen)

S.M. Hubert Krautstein mit Königin
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Feiert 2026 mit uns – 

„Ein Jahrhundert 

Edelknaben“

Jetzt vormerken – diese Termine 

gehören in den Kalender 2026:

 9 Samstag, den 09. Mai 2026

 9 Sonntag, den 10. Mai 2026

Wir freuen uns auf euch.

Euer 

Edelknaben Korps

Termin einfach per 
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Zu einem besonderen Event hat Edelknabenführer Ralf 
Mende seine Jungs im vergangenen Dezember auf das 
Gelände seines Betriebes „Skusa Betontransporte“ 
geladen.

Alle seine Schützlinge absolvierten ein ADAC-Fahrrad-
training.

Der nach strengen Vorgaben aufgebaute Parkour, sollte 
nicht nur für Spaß unter den Teilnehmern sorgen, son-
dern auch einen dienlichen Zweck erfüllen. 

Das ADAC-Fahrradtraining führt Kinder an die Anforde-
rungen und Herausforderungen des Straßenverkehrs 
heran.

Nachdem alle den Parkour erfolgreich absolviert ha-
ben, erfolgte eine gemeinsame Stärkung und Ausklin-
gen des spannenden Tages.

Besonders freuten die Edelknaben sich auch über den 
Besuch des Schützenkönigs Thomas nebst seiner 
Königin Simone. 

Das Edelknaben-Corps Nievenheim-Ückerath gegr. 1926 

„Fahrrad-Training“
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Wir wünschen eine tolle Schützenfest-Saison. 

Geschäftsstelle Thomas Eicker
50259 Pulheim und 41542 Dormagen-Nievenheim

Tel. 02238-8031260 und 02133 9621

thomas.eicker@gs.provinzial.com

   Viel Spaß.
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Am 16.03.2025 war es wieder soweit: Die Grenadiere 
Nievenheim-Ückerath 1926 e.V. luden zum tradi琀椀onel-
len Familienfrühstück ein, das im festlich geschmückten 
Saal von Manes am Bösch sta琀�and. Von 10 Uhr bis in 
den Nachmi琀琀ag hinein genossen die Anwesenden ein 
geselliges Beisammensein mit vielen Highlights und 
emo琀椀onalen Momenten.

Schon beim Betreten des Saals wurde deutlich, mit wie 
viel Liebe zum Detail das Event vorbereitet worden war. 
Vier Züge der Grenadiere waren vertreten: Top Fit, S琀椀ef 
Höt, Dat sin se und Echte Fründe. Insgesamt fanden sich 
71 Teilnehmer ein, darunter zahlreiche Kinder, die dem 
Fest eine besonders lebendige Atmosphäre verliehen. 
Von Anfang an herrschte eine ausgelassene S琀椀mmung, 
es wurde viel gelacht, erzählt und gemeinsam gefeiert.

Auch hochrangige Gäste dur昀琀en nicht fehlen. Anwe-
send waren der am琀椀erende Schützenkönig Thomas 
Stü琀琀gen mit seiner Königin Simone, Brudermeister 
Bernd Meuter mit seiner Begleitung Angie sowie der 
ehemalige Major und erste Vorsitzende Uwe Birkmann 
mit seiner Frau Alex.
Den feierlichen Au昀琀akt machte Daniel Dünbier, der 
die Veranstaltung mit einer herzlichen Rede erö昀昀nete. 
Er überreichte den anwesenden Frauen wunderschö-
ne Blumensträuße als kleines Dankeschön und verlieh 
der Majestät die silberne Vereinsnadel der Grenadiere. 
Seine Worte betonten die Bedeutung solcher gemein-
scha昀琀lichen Veranstaltungen, die es ermöglichen, auch 
abseits des großen Schützenfestes wertvolle Zeit mitei-
nander zu verbringen.
Nach der Erö昀昀nung konnte sich jeder am reichhal琀椀gen 
Frühstücksbu昀昀et bedienen. Frische Brötchen, eine gro-
ße Auswahl an Aufschni琀琀, Rührei mit knusprigem Bacon, 
Obst und Joghurt sorgten dafür, dass für Jung und Alt 
das Passende dabei war. Bei ausgelassener S琀椀mmung 
genoss man das ausgiebige Frühstück und tauschte sich 
in geselliger Runde aus.
Gegen 13 Uhr folgte ein weiterer Höhepunkt des Ta-
ges. Daniel Dünbier ergri昀昀 erneut das Wort, um o昀케ziell 
Uwe Birkmann aus seinem ak琀椀ven Amt zu verabschie-
den. Über viele Jahre hinweg ha琀琀e Uwe das Amt des 
Majors und des ersten Vorsitzenden inne und sich mit 
großem Engagement für die Grenadiere eingesetzt. Als 
Zeichen der Dankbarkeit erhielt er einen symbolischen 
Gutschein der Grenadiere und die herzliche Einladung, 
jederzeit auf ein Bier im Festzelt willkommen zu sein. 
Die Wärme und Dankbarkeit, die ihm entgegengebracht 
wurde, machten diesen Moment besonders emo琀椀onal.

Im Anschluss wurden die Jubilare geehrt. In diesem Jahr 
feierten Stephan Plum, Tim Dziggel und Friedrich Sten-
ger ihr 25-jähriges Vereinsjubiläum. Ebenso beging der 
Grenadierzug Echte Fründe sein 25-jähriges Bestehen. 
Alle Jubilare erhielten eine Ehrenurkunde sowie die sil-
berne Vereinsnadel. Der Zugführer der Echten Fründe 
verkündete darau昀栀in eine Lokalrunde, was natürlich 
mit großer Freude aufgenommen wurde.

Nach den Ehrungen dur昀琀e natürlich auch der kulina-
rische Genuss nicht zu kurz kommen. Ein großzügiges 
Ka昀昀ee- und Kuchenbu昀昀et mit liebevoll selbstgebacke-
nen Leckereien bot den perfekten Abschluss für diesen 
gelungenen Tag. In gemütlicher Runde ließ man den 
Nachmi琀琀ag bei guten Gesprächen, Ka昀昀ee und dem ein 
oder anderen Bier ausklingen.
Organisator Daniel Dünbier zeigte sich am Ende mehr 
als zufrieden mit dem Ablauf des Tages. Er bedankte 
sich besonders bei den Helfern und Kuchenbäckern so-
wie beim Team von Manes am Bösch, das durch hervor-
ragenden Service zum Gelingen des Familienfrühstücks 
beitrug.

Das Familienfrühstück der Grenadiere Nievenheim-
Ückerath 1926 e.V. war einmal mehr ein voller Erfolg. 
Ein Tag voller Gemeinscha昀琀, Lachen und Herzlichkeit, 
der zeigt, wie stark der Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins ist. Man darf sich schon jetzt auf das nächste 
Jahr freuen.

Ein Tag voller Gemeinscha昀琀:
Das Familienfrühstück der Grenadiere
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Wir grüßen die Nievenheimer und Ückerather 
Schützen und wünschen allen Teilnehmern und 

Besuchern ein paar schöne harmonische Stunden in 
Nievenheim und Ückerath zum Schützenfest 2025. 
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Liebe Schützen, liebe Gäste, 

auch in diesem Jahr möchte das Tambourcorps „Con-
cordia“ Nievenheim Euch alle herzlich zu einer ö昀昀entli-
chen Probe einladen, um uns auf die Schützenfes琀琀age 
einzus琀椀mmen. 
Bei guter Musik, bester Gesellscha昀琀 und einem kühlen 
Getränk funk琀椀oniert dies sicherlich ohne Probleme!
Kommt also gerne vorbei, genießt die Klänge unserer 
Marschmusik und reiht Euch ein zu einer kurzen Mar-
schier-Probe über den Kirmesplatz. Natürlich sind auch 
alle Kinder willkommen, die schon mal für den Kinder-
umzug üben wollen. 

Bleibt nur noch die Frage: Wann und Wo?
Am Dienstag, den 08.07.2025 um 19 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz am Schützenhaus in Nievenheim.

Im Anschluss an die Probe möchten wir bei einem Ge-
tränk und einer ne琀琀en Unterhaltung die Probe ausklin-
gen lassen und unser Schützenfest einläuten.

Für uns ist es das Größte, wenn wir mit unserer Musik, 
unserem Publikum eine Freude, ein Lächeln oder posi

琀椀ve Gedanken schenken können. Daher freuen wir uns 
über jeden Zuhörer und jede Zuhörerin.

Und vielleicht haben wir ja sogar bei dem einen oder 
anderen das Interesse geweckt auch in Zukun昀琀 unsere 
Proben zu besuchen. Dann sprecht uns einfach an, oder 
schreibt uns eine Nachricht.

Auf wunderbare Schützenfes琀琀age in Nievenheim und 
Ückerath!

Kontakt: tcnievenheim@gmail.com
TC-Nievenheim-Vorsitzender@b-n-u.de 
TC-Nievenheim-Major@b-n-u.de
Facebook: @TCConcordiaNievenheim
Instagram: @tc_concordia_nievenheim
Proben: Dienstag, 19 Uhr, Schützenhaus Nievenheim

Tambourcorps „Concordia“ 1929 Nievenheim



76

- Anzeigen -



77

Onlineausgabe

www.b-n-u.de

Während der Zeit vom 12. Bis 15. Juli 1975 feierte die 
Bruderscha昀琀 ihr Schützenfest. Es war das erste Schüt-
zenfest in Nievenheim und Ückerath nach dem Verlust 
der Selbständigkeit und der Degradierung zum Stad琀琀eil 
von Dormagen. 
Mi琀琀elpunkt des festlichen Tuns war auch in diesem Jahr 
nach alter Vätersi琀琀e der Festplatz an der Kölner Straße, 
wo das Regiment unter Oberst Willi Heinrichs und sei-
nem Adjutanten Peter Oleimeulen am Abend zu einem 
farbenpräch琀椀gen Fackelzug antrat. Mit 18 Großfackeln 
war dies wohl der größte Fackelzug, den die Sebas琀椀a-
ner je gestalteten. Den Schützen war es gelungen, wah-
re Wunderwerke an Fackeln zu scha昀昀en. Die Fackel von 
den Scheibenschützen „Treu zur Heimat“ war dem Vor-
stand gewidmet mit der Aufschri昀琀: „Die Zwerge schuf-
ten und denken, der Theo wird die Sache lenken. Der 
Hubertusschützenzug Ückerath unter Hans von Zons 
nahm sich der Vorbereitung des Festes an unter dem 
Mo琀琀o. „Bloomehorn, Gewehr und Pääd, weed för et 
Fess blitzblank gemäät“. Der Jägerzug Immerblau, der 
mit seiner Fackel für kün昀琀ige Auseinandersetzungen 
empfahl, gleich die Rentnerkapelle zu nehmen und 
anführte: „Möt Pääd un Waage dät mer fahre, wenn 
mer an der Kapell deiht spaare.“ Der Scheibenschüt-
zenzug „Knapp dolans“ unter Klaus Maier widmete 
den Kommunalwahlen eine Fackel. Das Ar琀椀lleriecorps 

erinnerte mit seiner Fackel an die Bürgermeisterwahl 
im Zonser Bürgerhaus und sprach humorvoll den Ver-
dacht aus, ob nicht etwa Brudermeister Theo Engels 
sich als Bombenleger betä琀椀gte. Am Sonntagmorgen, 
nach dem Festgo琀琀esdienst, marschierte das Regiment 
zum Kriegerehrenmal. Im Anschluß an die Gedenkre-
de und Kranzniederlegung durch Brudermeister Engels 
trug Mar琀椀na Meisen mit eindrucksvollen Worten ein 
Gedicht vor. 
Danach setzte sich das Regiment mit klingendem Spiel 
wieder in Marsch zum Festzelt 
Das Ausbildungskorps der Bundeswehr, Hilden, un-
ter Leitung von Oberstleutnant Fritz Wintermann und 
die Jägerkapelle Straberg unter Stabsführung von Willi 
Müller bestri琀琀en ein exzellentes Musikprogramm, das 
den Geschmack des Publikums getro昀昀en hat. Im Rah-
men dieses Frühkonzertes proklamierte Bundesmeister 
Helten den Nievenheimer Jungschützenkönig Karl-Josef 
Heinrichs zum neuen Bezirksprinzen. 
Mit einem für alle erfreulichen Grußwort wandte sich 
Bürgermeister Dr. Geldmacher, der in diesem Jahr zum 
ersten Mal Gast unserer Bruderscha昀琀 war, an die Schüt-
zen. Er stellte fest, dass in den einzelnen Ortsteilen der 
neuen Stadt Dormagen jedes Schützenfest seine beson-
dere Note habe. 

Schützenfest vor 50 Jahren mit Königspaar
Hubert III. Krautstein und Königin Cäcilia

Historisches

Goldkönigspaar 2025

Schützenkönigspaar 1975

Hubert III. Krautstein 
und Königin Cäcilia
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Laufenberg Immobilien wünscht allen 
ein unvergessliches Schützenfest!

Ihr Experte für den Kauf und Verkauf Ihrer Immobilie. 
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.

� Frankenstraße 24, Dormagen 

� 02133 – 975 988 0

�   info@laufenberg-immobilien.de 

�  www.laufenberg-immobilien.de 
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In unserer Zeit sei es notwendig, zusammenzuhalten 
und miteinander zu sprechen. Schützenfeste seien aus-
gezeichnete Gelegenheiten zu solch zwischenmenschli-
chen Verbindungen. 
Viele Ortsbewohner, aber auch zahlreiche Gäste aus den 
Nachbarorten, ha琀琀en sich am Nachmi琀琀ag zur Parade 
auf der Hindenburgstraße eingefunden. Über 700 Teil-
nehmer war das Regiment stark, das angereichert mit 
fünf Tambourcorps und 4 Musikkapellen, an seiner Ma-
jestät Hubert III. und Königin Cäcilia und den Ehrengäs-
ten in farbenpräch琀椀gen Uniformen vorbeimarschierte. 
Am Abend wurde der König und unsere Königin von den 
O昀케zieren und dem Vorstand mit Musikbegleitung an 
der festlich geschmückten Residenz abgeholt und ins 
Festzelt geleitet. Mit einem Schützenball zu Ehren des 
Majestätenpaares Hubert III. und Königin Cäcilia klang 
der Festsonntag aus.
Der Montagmorgen gehörte den Schützen, sie versam-
melten sich in ihren Wachlokalen zum Frühschoppen, 
Oberst Willi Heinrichs ri琀琀 mit seinen Stabso昀케zieren 
die Wachlokale zum Appell ab. Am Nachmi琀琀ag trat das 
schmucke Regiment am Paradeplatz Ückerath an. Auf-
grund einer Beratung des Vortandes verzichtete man 
wegen der Hitze (37 °C) auf den Umzug durch Ückerath. 
Zu Ehren E.M. Hubert III. und Königin Cäcilia paradier-
ten die einzelnen Corps bei Manes am Bösch.
Der Schießstand war anschließend Mi琀琀elpunkt eines 
spannenden Geschehens. Die Geduld der Schützen und 
der übrigen Zuschauer, die den Schießstand dicht umla-
gerten, wurde auf eine harte Probe gestellt. 

Der von Wienand Birkmann hergestellte Rumpf des Kö-
nigsvogels erwies sich als so stark, dass es der ganzen 
Schießkunst der Bewerber bedur昀琀e, um Wirkung zu 
erzielen. Das spannende Duell zwischen Winfried Bel-
len und Peter Brand entschied sich um 18.18 Uhr. Mit 
dem 56. Schuß von Winfried Bellen 昀椀el der Vogel von 
der Stange und Nievenheim ha琀琀e einen neuen Schüt-
zenkönig. 
Die Schützen geleiteten den neuen König ins Festzelt. 
Mit großem Interesse aller Schützen wurde von Karl-
Heinz Güsgen der neue Edelknabenkönig vorgestellt. 
Als Nachfolger des am琀椀erenden Edelknabenkönigs Tho-
mas Brosig errang Frank Rü琀琀en aus Ückerath die Edel-
knabenkönigswürde. 
Mit dem abschließenden Krönungsball am Dienstag fan-
den die herrlichen Tage unseres diesjährigen Schützen-
festes, die wieder einmal zu einer großen Gemeinscha昀琀 
unseres Doppeldorfes zusammenführten, einen gebüh-
renden Abschluß.

Quelle: Aus dem Festbericht 1975, Verfasser Peter Peif-
fer
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Viele Hubertusschützenzüge wurden in Ückerath ge-
gründet und die Wurzeln der Gründung des Hubertus-
korps im Jahr 1926 lagen ebenfalls in Ückerath.

Durch diese Wurzeln lässt zu Schützenfestsonnta mor-
gens der Major bzw. in früheren Jahren der Hauptmann 
des Hubertuskorps, alle Ückerather Schützen zum 
Festhochamt antreten. Von der Gaststä琀琀e „Manes am 
Bösch“ wird dann gemeinscha昀琀lich mit dem TC Ücke-
rath nach Nievenheim zur Kirche marschiert.

Tradi琀椀onell ist somit das Hubertuskorps Nievenheim- 
Ückerath sehr verbunden mit dem Ückerather Kapell-
chen, gelegen an der Straßenecke „In Ückerath/ Gna-
denthaler Weg“.

Über viele Jahre fristete das Kapellchen ein tristes Da-
sein und geriet immer mehr in Vergessenheit.
Nachdem die Schützenbruderscha昀琀 eine Koopera琀椀on 
mit der Katholischen Kirche einging und man sich einig-
te, verschiedene Räume zu nutzen und zu p昀氀egen, kam 
wieder Leben in das kleine Gebäude.

So wurde das Kapellchen wieder der Ö昀昀entlichkeit zu-
gänglich gemacht und es 昀椀nden regelmäßige Gebets-
abende sta琀琀. Dies sprach sich in Ückerath herum und 
die Abende sind mi琀琀lerweile sehr gut besucht.

Um während der Coronazeit, mit allen seinen Beschrän-
kungen, im kleinen Rahmen zusammen zu kommen 
und ein bisschen Schützenfest zu feiern, entschloss sich 
der Vorstand des Hubertuskorps im Kapellchen eine 
erste Andacht abzuhalten. Der Vorstand wollte, dass 
seine verdienten Schützen nicht in Vergessenheit gera-
ten und so wurden im Anschluss die Ehrenmitglieder 
des Korps besucht. Natürlich alles unter der Beachtung 
der geltenden Infek琀椀onsschutzregeln.

Von da an wurde das Kapellchen regelmäßig durch das 
Korps genutzt.
Mi琀琀lerweile 昀椀ndet eine Andacht vor dem jährlich sta琀琀-
昀椀ndenden Hubertusball sta琀琀.
Der Termin gehört nun zum festen Ablauf des Huber-
tusballs mit Krönung des neuen Hubertuskönigspaares-
dazu.

Die Andacht wird durch den Vorstand des Hubertus-
korps organisiert und durch verschiedene Personen 
unterstützt.

An der Andacht nehmen das zu krönende und aktuelle 
Hubertuskönigspaar teil. Des Weiteren gehört immer 
der Königszug zu den Besuchern. Sofern es der Platz zu 
lässt, sind auch weitere einzelne Gäste in der Andacht 
anwesend.

Musikalisch wird die Andacht durch Helmut Kupetz an 
der Gitarre begleitet. Seit 2 Jahren wird er nun durch 
die „Christlichen Musikanten“ Gereon und Severin 
Wissdorf unterstützt. Helmut Kupetz sorgt auch an den 
Gebetsabenden für die musikalische Begleitung.

Durch die Größe des Kapellchens und der eingeschränk-
ten Teilnehmerzahl herrscht immer eine sehr unge-
zwungene, aber doch festliche S琀椀mmung.
Für alle Besucher, besonders für die Königspaare, ist 
es immer eine schöne Eins琀椀mmung auf den folgenden 
Krönungsball.
Alle Königspaare berichteten, dass es ein sehr bewe-
gendes Erlebnis ist. 

Das Hubertuskorps 
und das Ückerather Kapellchen  
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Hubertuscorps Nievenheim-Ückerath

Zu Gast bei Freunden
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Nievenheim 
und Ückerath, 
liebe Schützenbrüder,

wie sagt man immer so schön: Schütze ist man nicht nur 
an fünf Tagen, sondern an 365 Tagen im Jahr. Dass es 
sich bei diesem Satz nicht nur um eine bloße Schützen-
weisheit handelt, sondern dieser Spruch auch durchaus 
viel Wahres beinhaltet, zeigte sich in den Reihen des 
Hubertuskorps auch wieder im letzten Jahr. 
Denn wer denkt, dass die Schützenfestsaison nach dem 
heimischen Schützenfest in unserem schönen Doppel-
dorf für uns bereits wieder zu Ende war, den müssen 
wir leider en琀琀äuschen, denn zeitnah nach unseren 
Fes琀琀agen erhielten wir eine Einladung unserer Huber-
tusfreunde aus Delrath, um im Rahmen des Delrather 
Schützenfestes gemeinsam das vierzigjährige Bestehen 
ihrer Hubertuskompanie zu feiern. Und da einem be-
geisterten Schützen quasi nichts anderes übrig bleibt, 
als einer solchen Einladung zu folgen, meldete sich 
prompt eine zweistellige Zahl an Schützen aus unseren 
Reihen für das Jubiläum unserer Freunde an. 
Als es dann endlich soweit und der Sonntag des Del-
rather Schützenfestes angebrochen war, machten wir 
uns mit einer größeren Abordnung, u.a. in Begleitung 
von unserem damaligen Hubertuskönig, Jürgen Sche昀昀-
ler, und unserem Jungschützenkönig, Philipp Esser, samt 
unserer Hubertusfahne im Gepäck auf den Weg in un-
ser Nachbardorf, wo wir zunächst mit unseren Freun-
den im Vereinsheim des SSV Delrath zu einem kleinen 
Umtrunk einkehrten. 

Dabei ließ es sich das ebenfalls anwesende Tambour-
corps „Concordia“ Nievenheim natürlich nicht nehmen, 
das Zusammentre昀昀en musikalisch zu begleiten. 
Nach dem Umtrunk war es dann endlich so weit und 
wir machten uns bei bestem We琀琀er gemeinsam auf 
den Weg zum Paradeplatz. Die dor琀椀ge Königsparade 
und der anschließende Umzug durch Delrath waren ein 
voller Erfolg und wir konnten dabei ein hervorragendes 
Bild abgeben. Am Nachmi琀琀ag kehrten wir schließlich 
ins Schützenzelt ein, wo wir den Tag mit kühlen Geträn-
ken und munteren Gesprächen ausklingen ließen. Rück-
blickend können wir festhalten, dass es sich um einen 
ereignisreichen und kurzweiligen Tag handelte, der in 
erster Linie von einem freundscha昀琀lichen Beisammen-
sein geprägt war und gerade deshalb allen Beteiligten 
mit Sicherheit noch länger in Erinnerung bleiben wird. 

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal recht 
herzlich bei unseren Freunden der Hubertuskompanie 
Delrath für die Einladung bedanken. Wir freuen uns da-
rauf, auch die nächsten vierzig Jahre mit euch gemein-
sam über die Straßen und Schützenplätze unserer Dör-
fer zu ziehen!

Das Hubertuskorps Nievenheim-Ückerath 1926 
wünscht allen Schützen unserer Bruderscha昀琀 sowie 
ihren Familien und Gästen ein unvergessliches Schüt-
zenfest 2025. 
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Nachdem ich Ihnen im Jahr 2024 unser Ehrenmitglied 
-Walter Heinrich- vorstellen dur昀琀e, konnte ich für das 
Jahr 2025 mit unserem Ehrenmitglied Peter Hartmann- 
ein interessantes Gespräch führen. 
Den Inhalt unseres, für mich beindruckenden Ge-

sprächs, möchte ich Ihnen nicht vorenthalten und so 
darf ich Ihnen im Schützenboten 2025 unser Ehrenmit-
glied Peter Hartmann vorstellen. 
Peter wurde am 08.03.1943 geboren und ist Mitglied 
der Schützenbruderscha昀琀 seit dem Jahr 1985. Da-

mit feiert er in diesem Jahr 40-jähriges Jubiläum und 
bekommt hierfür die Jubiläumsnadel im Festzelt am 
Schützenfestsonntagabend überreicht. 
Schon in seiner Kindheit zeigte er eine große Begeis-

terung für Bagger und schwere Baumaschinen. Er war 
fasziniert von den mäch琀椀gen Maschinen, die er bei 
Bauarbeiten beobachtete. Diese Leidenscha昀琀 hat ihn 

dazu inspiriert, selbst im Tie昀戀au tä琀椀g zu werden. Der 
Eins琀椀eg war leicht, denn Peters Vater war als selbststän-

diger Spediteur tä琀椀g. Innerhalb dieses Unternehmens 
wurde das Por琀昀olio um den Bereich -Tie昀戀au- erweitert. 
Als einen der ersten Au昀琀räge war Peter als Baggerfüh-

rer in der damaligen EC als Subunternehmer tä琀椀g. Der 
Betrieb wurde im Laufe der ersten Jahre immer größer, 
sodass schnell klar wurde, dass eine größere Betriebs-

昀氀äche hermusste. So kau昀琀en Peters Eltern das noch bis 
heu琀椀ge in Familienbesitz be昀椀ndliche Grundstück -In der 
Birk 12-.
Peter war immer 昀氀eißig und war bestrebt den Betrieb 
auf ein langfris琀椀ges gutes Fundament zu stellen. So 
machte er in den 80er Jahren eine Weiterbildung im 
Bereich Tie昀戀au-Polier, um in Zukun昀琀 auch Lehrlinge 
auszubilden. Er versucht über Jahre gut ausgebildete 
Fachkrä昀琀e an seinen Betrieb zu binden. Ebenfalls ist es 
ihm wich琀椀g stets konkurrenzfähig zu sein und innova琀椀-

ve Maschinen in seinen Betrieb einzugliedern. Mit ein 
wenig Stolz erzählte er, dass er seit Jahrzehnten unter 

anderem für die Stadt oder örtliche Energieversorger 
arbeitet. Er schilderte, dass er gerade für regionale Be-

triebe und Einrichtungen sowie Privatpersonen sehr 
gerne arbeitet, da man sich hier o昀琀 auf Augenhöhe be-

gegnet. Mit einem kleinen Grinsen im Gesicht sagte er: 
„Wenn du grüne Bagger siehst, dann weißte Bescheid!“

In unserer Schützenbruderscha昀琀, so erzählte er, ist er 
durch einen Zufall hineingekommen. Angesprochen 
von Mitgliedern des Jägerzuges Waldeslust, nahm er 

zunächst an den Veranstaltungen nur als Gast teil. Da 
er aber direkt im ersten Jahr die Königswürde in sei-
nem Zug errungen hat, war klar, dass er sich damit für 

längere Zeit an den Zug gebunden hat. Er bereut diese 
Entscheidung und die Zeit niemals und ist sehr froh im-

mer dabei gewesen zu sein und noch heute ein Teil der 
Schützenfamilie zu sein.
Peter war in seinen 40 Jahren Mitgliedscha昀琀 viele Jahre 
im Vorstand der Schützenbruderscha昀琀 tä琀椀g. So beklei-

Ehrenmitglied Peter Hartmann 
``Die immer helfende Hand``
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dete er das Amt des 2. Brudermeisters und des Beisitzer-
Postens. Im Jahr 1998 krönte er seine Schützenlau昀戀ahn 
und wurde mit seiner Irene das Schützenkönigspaar von 
Nievenheim und Ückerath. Für seine Verdienste rund 
um unser Brauchtum bekam Peter den Verdienstorden 
der Bruderscha昀琀 verliehen und wurde im Jahr 2012 mit 
der höchsten Auszeichnung, der Ehrenmitgliedscha昀琀 
ausgezeichnet.  
In der Kirmesgesellscha昀琀 „Selde Blömche“ aus Ücke-

rath war Peter ebenfalls über Jahrzehnte Mitglied im 

Vorstand und leitete 10 Jahre als 1. Vorsitzender die Ge-

schicke der Kirmesgesellscha昀琀. Im Jahr 2025 feiert die 
Kirmesgesellscha昀琀 ihr 90-jähriges Bestehen und Peter 
als Ehrenvorsitzender freut sich hier besonders auf die 
Fes琀椀vitäten Mi琀琀e September. Voller Stolz berichtete er, 
dass er im Jahr 2018 das Amt des 1. Vorsitzenden an 
seinen Sohn Peter Hartmann jun. übergeben konnte.
 

An dieser Stelle möchte ich auf meine Überschri昀琀 zu 
sprechen kommen. Allein anhand der zahlreichen Jahre 
der Vorstandsarbeit in den beiden großen Tradi琀椀ons-

vereinen des Sommerbrauchtums unseres Doppeldor-
fes zeigen wie wertvoll unser Peter ist und wie ange-

nehm, hier darf ich sicherlich für ganze Genera琀椀onen 
von Vorständen sprechen, die Zusammenarbeit und der 

Umgang mit ihm ist. Peter hat stets eine helfende Hand. 
Über Jahrzehnte war Peter und ist heute noch immer 

da, wenn Hilfe von Nöten war und ist. Unzählige Male 
sah man seine grünen Bagger und Baumaschinen an 
den Festplätzen der beiden Vereine. Wenn etwas be-

wegt werden musste, etwas ausgeschachtet werden 

musste oder wenn einfach Material benö琀椀gt wurde … 
dann war und ist Peter immer da!!!

Ich sage vielen Dank lieber Peter!

Peter zeichnet sich durch seine bescheidene, familiäre, 

hilfsbereite und herzliche Art aus. Er ist ein Vereins-

mensch durch und durch. Auch bei der Karnevalsgesell-
scha昀琀 Rot-Weiß Ückerath, dem Jäger-Bataillon und dem 
Tambourcorps „Eintracht“ Ückerath weiß man, was sie 
an unserem Peter haben.  

Lieber Peter, im Namen der gesamten Schützenfamilie 

von Nievenheim und Ückerath wünsche ich Dir und Dei-
ner Familie für die Zukun昀琀 alles erdenklich Gute und vor 
allem Gesundheit.

Mar琀椀n Waloschik, 2. Brudermeister
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Es war schon ein besonderes Schützenfest, nicht nur, 
weil es das erste Schützenfest in diesem Jahrtausend 
war, nein, auch weil es an allen Tagen geregnet hat. 

Unsere Festerö昀昀nung am Samstagmi琀琀ag nimmt immer 
mehr eine feste Stellung in unserem Festablauf ein. Das 
Vorstandsmitglied der Volksbank Neus, Norbert Beek, 
übernahm in diesem Jahr den Fassans琀椀ch und die Fes-
terö昀昀nung. 

Brudermeister Hans-Peter Hahn wünschte allen Schüt-
zen viel Spaß und dem Fest einen harmonischen Verlauf. 

Am Abend wurde Schützenkönig Markus I. von seiner 
Residenz Conrad-Schlaun-Str. 12 abgeholt und ins Fest-
zelt geleitet. Im Festzelt trafen sich alle Schützen gegen 
20 Uhr, um anschließend zur Gedenkfeier auf den Sal-
vatorplatz aufzuziehen. Nach dem Gesangvortrag des 
Kirchenchores und seiner Rede legte Brudermeister 
Hans-Peter-Hahn den Ehrenkranz zum Gedenken aller 
Soldaten der beiden Weltkriege nieder.

Nach den Feierlichkeiten zog als erster Glanzpunkt des 
diesjährigen Schützenfestes der große Fackelzug mit 
sechs erstklassigen Großfackeln durch Nievenheim und 
Ückerath 

Am Sonntag, nach der heiligen Messe, zog das Regi-
ment unter Führung von Oberst Reinhard Skusa nach 
Ückerath, um mit einer Frühparade dem Schützenkönig 
Markus I. nebst Königin Gaby und den vielen Ehrengäs-
ten seine Ehrerbietung zu bezeugen. Nach der gelunge-
nen Parade zog das Schützenregiment zum Festzelt, wo 
der musikalische Festkommers begann. In diesem Jahr 
standen auch wieder Jubilarehrungen für 65 Jahre, 50 
Jahre, 40 Jahre und 25 Jahre Mitgliedscha昀琀 an. 25-jähri-
ges Zugjubiläum feierte der Scheibenschützenzug „mer 
trecke möt“. 

Das silberne Verdienstkreuz des Bundes der Histori-
schen Deutschen Schützenbruderscha昀琀en erhielten 
Hans Engels, Heinz Weyerhorst und Heinz-Josef Weitz, 
mit dem hohen Bruderscha昀琀sorden wurde der 1. Kas-
sierer Herbert Pilger ausgezeichnet. Der Verdienstorden 
der Bruderscha昀琀 ging an Rolf Lüdecke, Joachim Brö-

ckers, Reinhard Skusa und Heinz-Gerd Dünnbier. Unser 
Schützenkönig Markus I. s琀椀昀琀ete nach einer kurzen An-
sprache eine Ke琀琀e für den Ex-Schützenkönig. 

Es gibt sehr viele hohe Auszeichnungen in unserem 
Schützenwesen, aber eine, wenn nicht die höchste, 
ist die Ernennung zum Ehrenmitglied unserer Bruder-
scha昀琀. Nach eins琀椀mmigem Beschluß des geschä昀琀sfüh-
renden Vorstandes wurde den Herren Heinz-Willi Wei-
ler und Mathias Gasper die Ehrenmitgliedscha昀琀 der St. 
Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim-Ücke-
rath verliehen. 

Die Parade und der Festumzug am Nachmi琀琀ag viel we-
gen zu starker Regenfälle aus und die Korps marschier-
ten am Festkomitee und dem Schützenkönigspaar 
vorbei direkt zum Festzelt. Im Festzelt gaben dann die 
Tambourcorps und Musikkapellen einige musikalische 
Darbietungen.

Am Montag traf man sich um 14 Uhr im Festzelt und auf 
dem Schießstand. 

Gegen 17.15 Uhr s琀椀eg dann die Spannung auf den Hö-
hepunkt. Wer wird neuer Schützenkönig. Es wurden 
zwei Bewerber aufgerufen: Es waren Oberstadjutant 
Wolfang van Bömmel-Wegmann und Kassierer Herbert 
Pilger. Es dauerte nur ein paar Minuten, bis der erlö-
sende Schuß kam. Man schrieb 17.32 Uhr und den 7. 
Schuß. Das Gewehr ha琀琀e in diesem spannenden Mo-
ment Herbert Pilger in der Hand. 

Unter lautem Jubel trugen seine Zugkollegen vom Schei-
benschützenzug „Mer trecke möt“ ihn auf den Schul-
tern. Hunderte von Gästen und Schützen gratulierten 
dem neuen König und seiner Königin Veronika. 

Am Dienstagnachmi琀琀ag musste der Aufmarsch und 
Festumzug wegen starken Regens ausfallen. Die einzel-
nen Korps trafen sich im Festzelt. Im Festzelt organisier-
ten sich kurzum die Schützen, Tambourkorps und die 
Musikkapellen und marschierten in einem Aufmarsch 
in Richtung Bühne, wo sich der neue, der alte Schüt-
zenkönig und der Vorstand formiert ha琀琀en, um diese 
Ehrerbietung entgegen zu nehmen.

Schützenfest vor 25 Jahren mit Königspaar
Markus I. Heinrichs und Königin Gaby

Historisches
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Am Dienstagabend holten die Stabso昀케ziere, O昀케ziere, 
Fahnen und Füllhörner den Hofstaat und S.M. Herbert 
III. nebst Königin Veronika an seiner Residenz ab.

Im Anschluß daran nahmen der erste Brudermeister 
Hans-Peter Hahn und der zweite Brudermeister Jürgen 
Rentergent die Krönung des neuen Schützenkönigs und 
seiner Königin vor. Beide waren schon 1982/83 Schüt-
zenkönigspaar von Nievenheim und Ückerath. 

Mit dem Krönungszeremoniell, an dessen Ende der gro-
ße, s琀椀mmungsvolle Krönungsball stand, endete im voll 

besetzen Festzelt unser Schützenfest 2000, das erste in 
diesem Jahrtausend.

Quelle: Aus dem Festbericht 2000, Verfasser Detlef 
Spitzenberg

Silberkönigspaar 2025

Schützenkönigspaar 2000

Markus I. Heinrichs und 
Königin Gaby
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Nievenheim/Ückerath. 
25 Jahre – ein Vierteljahrhundert – „Echte Fründe“ fei-
ern Zugjubiläum! 

Wer hä琀琀e gedacht, dass aus ein paar Jungs mit Cola in 
der Hand und Hemd & Jeans einmal ein stolzer Grena-

dierzug werden würde, der heute noch mit Stolz, Schalk 

und Schützengeist durch die Straßen marschiert?

Ein Apfel fällt nicht weit vom Stamm.
Alles begann 1999, als zwei junge Ker-
le – Daniel Dünbier (heute Zugführer) 
und sein Flügelmann Markus Beivers – 
beim Grenadierzug „S琀椀ef Höt“ erstmals 
Uniformlu昀琀 schnupperten. Noch ohne 
Gewehr, aber mit viel Begeisterung. 
Und wie das mit Begeisterung so ist: Sie 
steckt an.

Schon ein Jahr später, am 12. Juni 2000, 
wurde in der Gaststä琀琀e Mehl der Jung-

zug „Grenies 2000“ gegründet. Die ers-

ten neun Gründungsmitglieder kamen 
– wie sollte es anders sein – aus dem 
Freundeskreis und der Fußballmann-

scha昀琀.

Damals dabei:
Christopher Bellen, Benjamin Schröder, Peter Berger, 
Max Schriefers, Werner Does, Daniel Dünbier, Markus 
Beivers, Tim Dziggel und Stephan Plum.

Und siehe da: Daniel, Markus, Tim und Stephan sind bis 
heute ak琀椀v dabei – Echte Fründe eben, mit Herz und 
Gewehr.

Vom Limo-Zug zur Uniformbrigade
Anfangs lief man noch in weißem Hemd und schwarzer 
Jeans durch die Schützenfes琀琀age. Die Getränkeauswahl 
reichte von Cola bis Limo, der S琀椀l war irgendwo zwi-
schen „wir üben noch“ und „Hauptsache dabei“. Doch 
wie das Leben so spielt, wurden aus Kindern Jugendli-
che, aus Jugendlichen Männer – und aus Limo wurde ... 
na ja, Bier.

Mit dem Erwachsenwerden kam die Eigenständigkeit. 
Und weil man als Zug nicht ewig unter dem Schirm der 
„Eltern“ laufen wollte, wurde 2006 in einer wegweisen-

den Sitzung entschieden:
„Grenies 2000“ wird zu „Echte Fründe“.
Denn was verbindet mehr als echte Freundscha昀琀, die 

durchs Schützenwesen noch verstärkt wird?
Natürlich kamen und gingen über die Jahre auch Mit-

glieder. Manche verloren das Interesse, andere – und 
das ist viel schöner – fanden den Weg zu den Grenadie-

ren und zu den „Echten Fründen“. Heute zählt der Zug 
13 ak琀椀ve Mitglieder.

Zu den vier Gründungsmitgliedern gesellten sich über 

die Jahre:
 

• 2002: Johannes Mnich
• 2007: Nils Giesen, Kevin Zucht
• 2012: Michael Köpp
• 2014: Malte Ingenleuf
• 2016: Niklas Uldack, Andreas Schmidtke
• 2017: Florian Korpel
• 2018: Lars Bognar
 

Viel mehr als nur Marschieren

Wer denkt, dass „Echte Fründe“ nur am Schützenfest 
glänzen, liegt falsch. Früh wurde klar: Gemeinscha昀琀 ist 
mehr als Uniform und Gewehr.

Es wurde gebowlt, gegrillt, gezeltet – später sogar Tou-

ren zum Frühlingsfest unternommen, deren Details 
-vielleicht besser- nicht vollständig dokumen琀椀ert sind.
Und dann sind da natürlich die legendären Weihnachts-

feiern – tradi琀椀onell mit den Frauen des Zuges, die nicht 
nur für S琀椀mmung sorgen, sondern o昀琀 auch dafür, dass 
die Hemden gebügelt sind und die Männer pünktlich 
aus dem Be琀琀 kommen.

25 Jahre „Echte Fründe“

– Wo ist nur die Zeit geblieben?
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Flexo Handlauf / Dahleiden GmbH Hugo-Junkers-Str 5a 50259 Pulheim
 TEL.: 02238 4617261 www.koeln.flexo-handlauf.de

Halten Sie sich fest !
Mit unseren Handläufen läuft es 
sich nicht  nur am Schützenfest 
besser !

Jetzt zugreifen und sparen
 10%Schützenfestrabattbis 31.07.2025

Bei Pflegegrad 

Bezuschussung 

bis € 4.180,- 

möglich 
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Ohne unsere Damen? Unvorstellbar!
Die Echten Fründe sind stolz und dankbar, nicht nur 13 
ak琀椀ve Schützenbrüder zu haben, sondern auch eine 
starke Gemeinscha昀琀, in die unsere besseren Häl昀琀en viel 
Herz, Harmonie und Geselligkeit einbringen.

Handwerk & Erfolge
Auch handwerklich kann sich der Zug sehen lassen:
2007 wurde die erste Großfackel komple琀琀 in Eigenregie 
gebaut – ein Meilenstein und echtes Zeichen für den 
Zusammenhalt.
Ein Jahr später wurden sogar gleich zwei Fackeln gleich-

zei琀椀g auf die Straße gebracht.
Und sportlich? Auch da glänzten die „Echten Fründe“:
2007 und 2008 gewannen sie das Schützenturnier der 
Bruderscha昀琀 – nicht schlecht für einen Zug, der einst 
mit Cola startete!

25 Jahre – und kein bisschen leise
Ein Vierteljahrhundert „Echte Fründe“ bedeutet 25 Jah-

re voller Lachen, Feiern, Arbeiten, Marschieren,
Streiten, Versöhnen – kurz: Leben.

Die Jubiläumsfeier krönt dieses besondere Bestehen – 
natürlich standesgemäß und mit viel Herzblut. Denn ei-
nes war in all den Jahren immer klar:
Es geht nicht um die perfekte Uniform, das lauteste Böl-
lern oder das längste Biertrinken.
Es geht um Freundscha昀琀. Um Zusammenhalt. Um den 
Spaß an der Sache.

Und das leben die Echten Fründe – gestern, heute und 
auch noch in 25 Jahren.
In diesem Sinne:

Auf die nächsten 25 Jahre – mit Humor, mit Bier, mit 
gebügelten Hemden und echten Freunden!
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zahnärztliche

GEMEINSCHAFTSPRAXIS

BEYER & DOMINGUEZ

Gesunde Zähne und ein

umwerfendes Lachen

sind unsere

Profession und Leidenschaft.

Dafür setzen wir uns in unserer

Praxis mit Hilfe modernster Technik

und Verfahren ein.

Unsere Praxisschwerpunkte:

Prophylaxe

Zahnerhaltung

Ästhetik

Implantologie

Wir machen Lachen...

 Tel. 02133 � 90 115                  www.zahnarzt-praxis-dormagen.deDantestraße 21   41542 Dormagen

Ab Anfang Juli leckere Einlegegurken! 
 

 

 

Familie Leuffen  •  Am Wittgeshof 1  •  41542 Dormagen 

Tel. 0 21 33 / 9 09 84  •  www.wittgeshof.de 
 

Öffnungszeiten nach   Montag bis Freitag:   9.00 – 12.30 Uhr    und    14.30 – 18.00 Uhr 
der Spargelzeit:    Samstag:   8.00 – 13.00 Uhr Sonn- und Feiertage:   geschlossen 
 

Öffnungszeiten Saison von Montag bis Freitag:   9.00 – 18.30 Uhr 
Anfang April bis Ende Juni: Samstag:   8.00 – 18.00 Uhr Sonn- und Feiertage:   9.00 – 13:00 Uhr  
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Der Scheibenschützenzug „Mer trecke möt“ wurde 
1975 von Franz Anhalt, Norbert Brand, Karl Josef 
Heinrichs, Hans-Josef Pilger, Theo Ri琀琀erbach und Wil-
fried Thielen gegründet. Vor dem 1. gemeinsamen 
Schützenfest trat auch Herbert Pilger ein.
Der Zug ging aus dem Scheibenschützenzug
 „Kumme net hem“ hervor.
Da die Anzahl der Gründungsmitglieder recht über-
schaubar war, wurde kurzerhand der Zugname

 „Mer trecke möt“ beschlossen.

Im Laufe der Jahre konnten Michael und Frank Beyer, 
Hermann-Josef Keutmann, Chris琀椀an Mehl, Rudi Mehl, 
Heinz-Willi Mölders, Jochen Pesch, Theo Pesch, Tobias 
Pilger, Mar琀椀n Schürenkrämer, Axel Welk und Theo Wie-

nen als weitere Zugmitglieder gewonnen werden.

Heute gehören dem Zug Franz Anhalt, Michael Beyer, 
Karl Josef Heinrichs, Rudi Mehl, Theo Pesch,
Mar琀椀n Schürenkrämer, Axel Welk und Theo Wienen an.
Wir gedenken unseres viel zu früh verstorbenen Zug-

mitgründers Norbert Brand.

„Mer trecke möt“ stellte mit 
Herbert Pilger 1982/83 und 2000/01 zweimal den 
Schützenkönig der St. Sebas琀椀anus-Schützenbruder-
scha昀琀 Nievenheim-Ückerath.

Sechs Jungschützenkönige der Bruderscha昀琀 gingen aus 
dem Zug hervor, Franz Anhalt, Michael Beyer, Karl Josef 
Heinrichs, Hermann-Josef Keutmann und 
2 x Herbert Pilger.

Die Würde eines Bezirksprinzen errangen Karl Josef 
Heinrichs und Herbert Pilger.

Herbert Pilger konnte die Bundes-Schießwe琀琀kämpfe 
1982 in Koblenz für sich entscheiden und wurde 
Bundesprinz.

Als Fahnenschwenker bereicherten die Zugmitglieder 
Michael und Frank Beyer, Hermann-Josef Keutmann, 
Chris琀椀an Mehl, Jochen Pesch und Tobias Pilger das Er-
scheinungsbild der Bruderscha昀琀 und lösten am
 Zugweg wie auch im Festzelt immer wieder 
Begeisterungsstürme aus.

„Mer trecke möt“ nimmt regelmäßig und erfolgreich an 
den Schießwe琀琀bewerben der Bruderscha昀琀 wie auch 
der Scheibenschützen teil. Die Ergebnisse können sich 
sehen lassen, 44 mal unter den ersten drei 
Plätzen.

Die Damen des Zuges beteiligen sich rege am Zugleben 
und so wird unter anderem jährlich eine Zugkönigin er-

mi琀琀elt. Den Wanderpokal der Zugkönigin s琀椀昀琀ete Nor-
bert Brand 1987.

Sportlich war unser Zug in jungen Jahren auch ak琀椀v, so 
wurde an Fußballturnieren teilgenommen und auch ei-
nige organisiert. Mit dem Scheibenschützenzug 
„Hal Drop“ sind schöne Erinnerungen bei den 
gemeinsamen We琀琀kämpfen Schießen, Dart und 
Tischtennis verbunden.

Scheibenschützen  „Mer trecke möt“

Zugchronik zum 50-jährigen Bestehen

Der Zug im Jahr 1978. Von links 
Hans-Josef Pilger, Theo Pesch, 
Wilfried Thielen, Norbert Brand, 
Herbert Pilger, Theo Ri琀琀erbach 
und Zugführer Karl Josef Heinrichs. 
Franz Anhalt ist nicht auf dem Bild, 
da er Jungschützenkönig war und in 

der Kutsche saß.
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Feste wollen gefeiert werden! 

Die CDU wünscht allen Schützen, Besucherinnen und Besuchern ein frohes und geselliges Fest!
Wir stehen für den Erhalt unserer Traditionen, für Zusammenhalt und eine starke Gemeinschaft vor Ort.

Lassen Sie uns gemeinsam Feiern - mit Musik, guter Laune und einem klaren Bekenntnis zu unserer Heimat! 

Ihr CDU Ortsverband Delrath Nievenheim Ückerath
                                                                           Heimat. Zusammenhalt. Verantwortung.

    Tanja  Lützenrath           
+ Kreistagskandidatin       
        für Nievenheim,          
      Ückerath  &  Gohr         
+ Stadtrat Wahlkreis  -  20
               Delrath.                    

    Matthias  Wostratzky   
Stadtrat Wahlkreis  -  16  
               Ückerath                  

        Robert  Walter          
Stadtrat Wahlkreis - 17  
       Nievenheim II.            

       Monika  Walter         
Stadtrat Wahlkreis  -  18
        Nievenheim III.       

            Torsten  Zur          
Stadtrat Wahlkreis  - 19 
          Nivenheim IV         

Ihre Kreistags- & Stadtratskandidaten

DER CDU
ORTSVERBAND

DELRATH
NIEVENHEIM
ÜCKERATH 

GRÜSST ALLE
SCHÜTZEN
UND GÄSTE

DER CDU
ORTSVERBAND

DELRATH
NIEVENHEIM
ÜCKERATH 

GRÜSST ALLE
SCHÜTZEN
UND GÄSTE

Anissa Saysay

für Dormagen
Bürgermeisterin

anissa-saysay.de

Für Gemeinschaft,  
Tradition und  
Zusammenhalt. 
Ich wünsche uns Schützen und  
allen Gästen schöne Festtage.
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Zwei Messdiener von St. Pankra琀椀us haben im Jahr 1965 
das Scheibenschützenbataillon wiederbelebt. Nach 
1926 waren die Scheibenschützen aus dem Nieven-

heimer Schützenwesen verschwunden, bis die Idee zur 
Gründung eines Scheibenschützenzuges entstand.

(von links nach rechts: Hermann Josef Kluth, Heinz Win-

deck, Hans Willi Becker, Simon Ri琀琀erbach, Hermann Pe-

ter Guder, Karl Willi Lenz)

Die Predigt des damaligen Pfarrers Nolden war wohl 
weniger spannend. In der Sakristei von St. Pankra琀椀us 
saßen die Messdiener Simon Ri琀琀erbach und Hans Wil-
li Becker. Was machen wir am Schützenfest, das in 14 
Tagen ansteht? Auf die Gründung eines Scheibenschüt-
zenzuges haben sich die Beiden verständigt und danach 
in der Messe weiter gedient. 
Am nächsten Tag wurden aus dem Kreis der kath. 
Jugend Karl-Willi Lenz, Hermann Peter Guder, Hermann-
Josef Kluth und Heinz Windeck angesprochen, die spon-

tan zusagten. 
Weil die meisten Gründungsmitglieder noch in der 
Ausbildung waren, spielte Geld bei der Wahl der Uni-
form eine große Rolle. Jeder ha琀琀e ein weißes Hemd, 
eine schwarze Hose und Schuhe zu Hause. Rock und 
Hut mussten her, um den Schützen adre琀琀 aussehen zu 
lassen. Aus anderen Dörfern waren einigen Gründungs-

mitgliedern die Scheibenschützen in ihren schmucken 

Uniformen aufgefallen, so dass die Wahl auf einen 
Scheibenschützenzug 昀椀el. 
Der Name „Treu zur Heimat“ entstand auf der Gründer-
versammlung. Er bildet auch heute noch den Wertkon-

text der Mitglieder. 

Vorne v. l. n. r.:: Ludger Bröckers, Hans Hirsch, Karl Willi 
Lenz

Mi琀琀e v. l. n. r.: Dieter Holzberg, Bernhard Feuerstake, 
Günther Bäher, Wilhelm Ulrich
Hinten v. l. n. r.: Wolfgang van Bömmel-Wegmann, Mat-
thias Rosellen, Franz Scheer-barth, Karl Heinz Leu昀昀en, 
Stefan Maxeiner

Der Zug wuchs sehr schnell zeitweise auf neunzehn Mit-
glieder, leider sind davon schon einige verstorben. Das 
obige Bild zeigt die ak琀椀ven Schützen, von denen Karl-
Willi Lenz als einziges Gründungsmitglied verblieben ist.
„Treu zur Heimat“ hat das Schützenbild in Nievenheim 
verändert. Durch die schöne und solide Uniform ani-
miert, haben sich in der Vergangenheit weitere Jugend-

liche zu Scheibenschützenzügen formiert. 
Bis heute sind es  21 Züge mit 149 Mitgliedern, die das 
Scheibenschützenbataillon bilden. 
Der erste Scheibenschützenzug „Treu zur Heimat“ hat 
von Anfang an die Bataillonsfahne übernommen und 
begleitet sie bis heute. 

Mit Hans Peter Hahn und Wolfgang van Bömmel- Weg-

mann sind zwei Schützenkönige aus dem Zug hervor 

gegangen, des Weiteren drei Majore mit Adjutanten. 
Wolfgang  van Bömmel-Wegmann ist der am琀椀erende 
Oberst, zwei Mitglieder des Zuges sind im Vorstand der 
Bruderscha昀琀. Treu zur Heimat hat über viele Jahre den 
Fackelbau gep昀氀egt. 

Zur Wiedergeburt des Scheibenschützenbataillons 
Nievenheim

60 Jahre Scheibenschützenzug „Treu zur Heimat“ 
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60 Jahre Hubertuszug „Solide Leute“ 

Es war an einem Sonntag im April 1965, an dem einige 
Nievenheimer und Ückerather in der Gaststä琀琀e „An der 
Weyhe“ bei einem Frühschoppen den Hubertuszug „So-

lide Leute“ gründeten.

Von diesen Gründern be昀椀ndet sich heute leider kein 
Schütze mehr in unseren Reihen.

Heinz Totzke wurde 1965 der erste Zugkönig der Soliden 
Leute.
Geführt wurde der Hubertuszug in den Jahren 1965 bis 
1975 von Willi Weber, 1975 bis 2000 von Franz Does, 
der auch 1965 zu den „Soliden Leuten“ s琀椀eß und heu-

te noch rege an unserem Zugleben teilnimmt sowie ab 

dem Jahre 2000 bis heute von Stephan Pei昀昀er.

Der Hubertuszug „Solide Leute“ stellte mit Hans Bähr 
1989 / 1990, Herbert Wu琀琀ke 1996 / 1997, Stephan Peif-
fer 2013 / 2014, Helmut Wiedemann 2017 / 2018 und 
Jürgen Sche昀툀er 2023 / 2024 fünfmal den Hubertuskö-

nig des Hubertuscorps Nievenheim-Ückerath.

Im Jahr 2005 / 2006 stellte man außerdem mit Her-
bert Wu琀琀ke den Schützenkönig der Sankt Sebas琀椀anus 
Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim-Ückerath.

Des Weiteren engagierten sich viele Schützen aus un-

seren Reihen zum Wohle der Hubertusschützen im Vor-
stand des Hubertuscorps und der Sankt Sebas琀椀anus 
Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim-Ückerath.

Mit Franz Does, Dieter Meissner und Helmut Wiede-

mann erhielten bis jetzt drei Schützen des Zuges das 

Silberne Verdienstkreuz der Historischen Deutschen 
Schützenbruderscha昀琀en. Franz Does und Dieter Meiss-

ner sind zudem Ehrenmitglieder des Hubertuskorps.
1992 übernahm der Zug die Hubertusfahne des Huber-
tuscorps Nievenheim-Ückerath, die bis heute stolz ge-

tragen wird.

Bedanken möchten wir uns auch bei unseren Frauen, 
die immer einen wesentlichen Beitrag zur guten Har-
monie im Hubertuszug „Solide Leute“ beitragen.

Hubertuszug „Solide Leute“
Frühparade 2024
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Ihr Kfz Meisterbetrieb

Jetzt 

Termin 

vereinbaren!KFZ-SERVICE
für alle Marken! Freie Werkstatt!

Lilienthalstr. 2 | 41515 Grevenbroich

Tel.: 0 21 81 - 47 57 750 | grevenbroich@points-west.de

Kosse-Grevenbroich-Dormagen-Linnich
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70 Jahre Jägerzug „Treue Freunde“

Im Jahre 1955 entschlossen sich zehn junge Männer ei-
nen eigenen Schützenzug zu gründen. In der Gaststä琀琀e 
Robens auf der Hindenburgstraße wurde die erste Ver-
sammlung gehalten. 

Mit geliehenen Uniformen und großem Eifer waren die 
jungen Marschierer bei der Sache und so war es natür-
lich, dass sich der Zug vergrößerte. Mit Josef Birkmann 
und später mit Sohn Uwe ha琀琀e der Zug einen eigenen 
Fahnenschwenker. Franz Davertzhofen, der ca. 20 Jahre 
in Dormagen wohnte, ist dem Zug bis heute stets treu-
geblieben. Mit Josef Birkmann stellte der Zug den Jäger-
könig 1992/93.

Wie in jedem Verein, hat auch der Jägerzug „Treue 
Freunde“ während der Jahre eine Phase durchlaufen, 
in der Mitglieder gewonnen wurden, aber auch durch 
Verheiratung in andere Orte und durch Tod, Mitglieder 
aus dem Zug ausgeschieden sind.

Von den Gründungsmitgliedern sind heute noch dabei: 
Hans Engels, Franz Davertzhofen und Hans-Josef Kreuz.

Quelle. Festschri昀琀 zum Jägers琀椀昀琀ungsfest 1999

v.l.n.r.: Waldemar Pissowotzki, 
Konrad Esser, Hans Engels, En-
gelbert Engels, Herbert Wint-
zen, Franz Davertzhofen, Peter 
Kreuz, Hans Birkmann, Peter 
Robens, Hans-Josef Kreuz (mit 
Blumenhorn)

v.l.n.r: Waldemar Pissowotzki, 
Hans Engels, Hans-Josef Kreuz, 
Dirk Fe琀琀en, Josef Birkmann, 
Heinz-Bert Engels, Konrad Esser, 
Franz Davertzhofen, Engelbert 
Engels, Hans Birkmann
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Bene昀椀zweihnachtsmarkt 2024
Zum dri琀琀en Mal fand im Dezember 2024 der Bene昀椀z- Weihnachtsmarkt auf dem Salvator-Platz sta琀琀. 

Viele Nievenheimer Vereine haben sich auch am dri琀琀en Markt beteiligt. 
Der vierte Weihnachtsmarkt 昀椀ndet am Samstag, den 13. und Sonntag den 14. Dezember 2025 sta琀琀.
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Schützenstraße 8
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Grußworte des 1. Vorsitzenden der  
Kirmesgesellschaft „Selde-Blömche“ von 1935 Ückerath e.V. 
================================================== 

Vor 90 Jahren wurde die Kirmesgesellschaft „Selde-Blömche“ gegründet. Die Männer wollten 
wahrscheinlich den Werten Brüderlichkeit, Hilfsbereitschaft, Gemeinschaft und ausgiebiges 
Feiern einen Rahmen verleihen. Anfang der 30iger-Jahre waren Wohlstand und politische 
Stabilität eher die Ausnahme. Es kam darauf an, zusammen zu halten und zu unterstützen. Bis 
heute werden bei der Kirmesgesellschaft diese Werte gelebt.  

Und das nicht nur während der traditionellen Kirmes immer am zweiten Wochenende im 
September. Im März jeden Jahres werden alle Mitglieder der Kirmesgesellschaft auf der 
Jahreshauptversammlung über den Ablauf des vergangenen Jahres und über geplante 
Aktivitäten des laufenden Jahres informiert. Hier werden aus den Reihen der Mitglieder neue 
Ideen aufgesammelt, diskutiert und ggf. beschlossen.  

Am 30 April, 17:00 Uhr in der Halle der Fa. P. Hartmann werden die Vorbereitungen für das Fest 
zum 1. Mai gemeinsam erledigt; auch als Kranz-Drehen bekannt. Alle Mitglieder sind hierzu 
herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Das Fest zum 1. Mai auf dem 
Kirmesplatz ab 11:00 Uhr hinter der Gaststätte „Manes am Bösch“ ist für alle Bewohner des 
Doppeldorfes die Gelegenheit zusammen zu kommen. Mit Grill und Getränken wird für das 
leibliche Wohl gesorgt. Und für die Kinder steht eine Hüpfburg parat.  

In diesem Jahr am Freitag 18. Juli 18:00 Uhr, und dann jeweils jeden folgenden Freitag, findet in 
der Halle der Fa. P. Hartmann der Fackelbau statt. Viele kreative Köpfe, viele Kinder arbeiten 
gemeinsam am Bau je einer Fackel für den Umzug am Kirmesfreitagabend. Es werden alle 
helfenden Hände gebraucht. Zu diesen geselligen Treffen sind neue Gesichter herzlich 
willkommen. Und bei Fertigstellung der beiden Fackeln gibt es die große Fackelbau-Fete.  

Der Höhepunkt jeden Jahres ist das Kirmesfest mit Zachäus-Erwecken auf dem Kirmesplatz am 
Freitagabend, Königsball am Samstag, Frühschoppen am Sonntag und Kinderfest am Montag. 
Der Ausflug der Kirmesgesellschaft findet immer eine Woche nach Kirmes statt und ist fester 
Bestandteil vieler Mitglieder im Jahreskalender. Schon morgens um 07:45 Uhr treffen sich 
Diejenigen, die beim Fest zum 1. Mai ein Ticket gekauft haben. Der Vorstand gestaltet jedes Jahr 
ein interessantes Programm mit Frühstück, Besichtigung und Zeit zum Verweilen. Nahezu jeder 
kennt das Krippenfest zum 1. Advent auf dem „Selde Blömche Platz“. Dort steht unter der großen 
geschmückten Tanne eine Krippe mit lebensgroßen Figuren. Für die Kinder gibt es heiße 
Schokolade und für die Erwachsenen Glühwein zur Adventsmusik. 

Viele Gelegenheiten also, das Miteinander zu pflegen und gemeinsam für das Dorf da zu sein. 
Und in diesem Sinne unterstützt die Kirmesgesellschaft auch alle Aktivitäten der 
Schützenbruderschaft.  

 
                             Hahnenkönigspaar 2025                                                                              Junghahnenkönig 2025 
                       Andreas Wissdorf und Andrea Wissdorf                                                               Cedric Verheyden 

Gemeinsam mit dem Hahnenkönigspaar, dem Junghahnenkönig und den Mitgliedern wünschen 
wir fröhliche Festtage. Auf ein baldiges Wiedersehen. 

Peter Hartmann Jun. 
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Karnevalsgesellschaft Blau Weiss „Löstige Jonge“ 1946 Nievenheim e.V. 

 

Endlich war es soweit………. 

 

……..einmal das Leben als Prinzenpaar feiern und genießen dürfen. 

 

Mit großer Freude und voller Stolz durften wir, Christian und Corinna Oesten, als 
Prinzenpaar der Session 2024/2025 unsere KG Blau Weiss „Löstige Jonge“ in unserem 

schönen Doppeldorf vertreten. 

Die Session begann mit der feierlichen Prinzenwahl im Oktober 2024 und fand ihren 
emotionalen Abschluss am Karnevalsdienstag. Viele besondere Termine prägten diese 

wundervolle Zeit - darunter die Messe im Kölner Dom, der Empfang beim Polizeipräsidenten 
sowie unsere Besuche in sozialen Einrichtungen, wie dem Haus der Lebenshilfe, 

Kindergärten, Schulen und dem Pflegeheim. 

All dies wäre ohne unser großartiges Prinzenführerpaar Gregor & Nicole Rütten nicht 
möglich gewesen. Sie haben uns mit viel Herzblut und Engagement zu jedem Termin 

begleitet - dafür sagen wir von Herzen Danke!  

Unser Dank gilt ebenso den Tanzgarden, unserer Karnevalsfamilie und unserem Fotografen 
Michael Gayko, für die großartige Unterstützung. Besonders stolz sind wir, Teil einer 

Gemeinschaft zu sein, in der Tradition und Brauchtum noch geschätzt werden. 

 

In diesem Sinne wünschen wir Thomas und Simone ein tolles Fest und dem nächsten 
Regentenpaar ein tolles Regentenjahr! 

 

Viermol von Hätze Nievering Alaaf, Ückeroth Alaaf, Turf Alaaf & Schützenfest 2025 Alaaf! 

 

 

 

Prinz Christian I. „Der Genießer“ 

& 

Prinzessin Corinna „Die Herzliche“ 
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Verein der Spor琀昀reunde 1920
Nievenheim e.V.

Liebe Nievenheimer, liebe Ückerather, liebe Schützen,

in unserem schönen Doppeldorf zählt man knapp dreißig Vereine. Der älteste Nievenheimer Verein ist die St. 
Sebas琀椀anusbruderscha昀琀, die 1573 zum ersten Mal erwähnt wurde. Die Spor琀昀reunde Nievenheim, die 1920 aus 
der Taufe gehoben wurden, zählen zu den ältesten Vereinen am Ort. Bei beiden Vereinen kann man von Tradi琀椀-

onsvereinen sprechen. Aber was ist eigentlich Tradi琀椀on? Tradi琀椀on heißt nicht „das haben wir immer so gemacht“. 
Tradi琀椀on hil昀琀 Iden琀椀昀椀ka琀椀on und Gemeinscha昀琀 zu s琀椀昀琀en sowie Orien琀椀erung zu bieten, dessen Ursprünge in der 
Vergangenheit liegen.
Wir Spor琀昀reunde dürfen auf eine bewegte Vereinsgeschichte zurückblicken. Es gab viel Auf und Ab in nun 105 
Jahren. Aber dass man auch noch heute beim VdS dem runden Leder hinterherjagt, darf man den unzähligen Men-

schen verdanken, die sich immer wieder ehrenamtlich für den Verein eingesetzt haben. Das sind die Vorstände, 
die Jugendleiter, die Trainer und Betreuer aber auch die ungezählten Helfern, die sich mit ihrem Einsatz immer in 
den Dienst des Vereins stellten. 
Wie bei allen Mannscha昀琀ssportarten zählt im Fußball an erster Stelle der Gemeinscha昀琀sgedanke. Wir Spor琀昀reun-

de sagen gerne: „Fußball ist mehr als nur ein Hobby. Fußball ist ein Lebensgefühl“. Im VdS wollen wir die Werte 
Respekt, Fairness und Teamgeist schon den Jüngsten in unseren Reihen vermi琀琀eln. Fußball ist als Mannscha昀琀s-

sport die beste Schule für soziale Kompetenz. Hier stehen Alter, Geschlecht, Na琀椀onalität und soziale Verhältnisse 
nicht im Vordergrund und wir vermi琀琀eln, wie unterschiedliche Menschen miteinander kooperieren können und 
zusammenhalten. Das ist unser Au昀琀rag.
In diesem Jahr dürfen wir uns über den Aufs琀椀eg unserer ersten Mannscha昀琀 in die Bezirksliga freuen. Dazu kom-

men einige Erfolge und gewonnene Titel im Jugendbereich. Derzeit stellen wir zwei Seniorenteams und zehn Ju-

gendmannscha昀琀en sowie ein Alte-Herren-Team. Wollen Sie mehr über unseren Verein oder unser Vereinsleben 
erfahren? Besuchen sie gern unsere Homepage. www.vds-nievenheim.de

Wohin der Amateurfußball sich bewegen wird, wird spannend werden. Veränderungen sind schon heute fest-
zustellen. Das Konsumverhalten und veränderte Freizeitgewohnheiten, die zunehmende Digitalisierung und der 
gesellscha昀琀liche Wandel stellen den Fußball aber auch andere Vereine vor Herausforderungen, denen es sich gilt 
zu stellen. 
Mit großer Vorfreude 昀椀ebern wir, sowie die gesamte Dorfgemeinscha昀琀, nun dem Schützenfest entgegen. Es wird 
wieder eine große Zahl unserer Fußballer in den verschiedenen Zügen mit über die Straße marschieren. Dem am-

琀椀erenden Königspaar wünschen wir unvergessliche Stunden und dem Vorstand sowie den Schützen ein sonniges, 
vergnügliches und friedliches Schützenfest. 
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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie sind nun am Ende unseres Schützenbotens angekommen. Dieses He昀琀 wurde komple琀琀 von Schützen im Eh-
renamt und in Eigenregie erstellt. Wir sind das ganze Jahr ak琀椀v für unser Doppeldorf.

Wir freuen uns, dass wir dieses He昀琀 herausbringen konnten.DANKE an alle Inserenten in unserem Jahreshe昀琀. 
Beachten Sie bi琀琀e unsere Werbepartner von der ersten bis zur letzten Seite. Die Reihenfolge ist keine Rangfolge, 
die Platzierung der Anzeigen wurde von uns einfach per Los entschieden.

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum He昀琀, zur Bruderscha昀琀 oder wollen vielleicht im nächsten Jahr auch als 
Werbepartner dabei sein, dann melden Sie sich gerne bei uns.

Für allgemeine Fragen zur Bruderscha昀琀:
Bernd Meuter ● 1. Brudermeister ● Telefon Nr.: 02133/90186 ● E-Mail: 1.brudermeister@b-n-u.de
Für alles rund ums Geld ob Spenden oder Beiträge:
Klaus Maier ● 1. Kassierer ● Telefon Nr.: 02133/93130 ● E-Mail: 1.kassierer@b-n-u.de
Für alles rund um den Schützenboten:
Sven Guder ● 1. Schri昀琀führer ● Telefon Nr.: 0179/4596055 ● E-Mail: 1.schri昀琀fuehrer@b-n-u.de

Wir freuen uns schon jetzt darauf Ihnen im Jahr 2026 das Jahreshe昀琀 präsen琀椀eren zu dürfen. Merken Sie sich den 
Termin des Volks- und Heima琀昀ests. Sicherlich wieder ein tolles Schützenfest!

Ihre St. Sebas琀椀anus Schützenbruderscha昀琀 Nievenheim Ückerath 1573 e.V.

Schlusswort
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Ihr Dach ist bei uns in guten Händen. 

www. .de
Dachdeckermeister     Klempnermeister 

Tel. 02133/ 9 08 63
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